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Kommende Fürsten -Begegnungen .
(Sonderbericht unseres ^ -Korrespondenten .)

Ä . London , 6 . April . Seit mehr denn einer Woche tauchen bald
hier, bald dort Meldungen von bevorstehenden Fürstenbegegnungen
auf, die fast immer tags darauf dementiert wurden. Diese Dementis
waren ebenso — freilich zumeist nicht in der Presse , wohl aber in
parlamentarischen und zum Teil auch in diplomatischen Kreisen von
Informationen begleitet, die darleger, sollten, weshalb diese oder jene
Begegnung entweder überhaupt nicht stattfinden könne , oder doch noch
davon abhänge, ob man sich z. B . zwischen London und Berlin —Wien
über die Zukunft der Dynastie Karageorgewitsch » resp. deren Nachfol¬
gerin auf dem serbischen Throne einige.

Dahin gehörten auch die recht vagen Hinweise auf angeblich zwi¬
schen Wien—Konstantinopel schwebenden geheimen Unterhandlungen,
die eben jetzt im Pariser „Echo" die Form einer Oesterreichisch-türki-
schen Offensiv - und Defenfiv-Alliance mit antirussischer Spitze ange¬
nommen und als Beweis dafür angeführt wurden, dah die „erhoffte
Annäherung zwischen der Drei-Entente und dem Dreibunde resp. der
„Zwei-Kaiser -Allianz" nicht zustande gekommen sei und damit auch die
eventuell in Aussicht genommenen Begegnungen Kaiser Wilhelms mit
König Eduard ausfchließe . Auch der Zar werde aus gleichem Gründe
demonstrativ deutsche Häfen gelegentlich seiner Meerfahrt meiden
und ebensowenig sich mit dem Kaiser im Mittelmeer oder sonstwo
treffen . Zuletzt sollte der „Beschluß der Mächte , die Karageorgewitsch
ruhig in Belgrad zu lassen "

, beweisen, daß man sich über einen ge¬
meinsamen Nachfolger -Kandidaten für den serbischen Thron nicht habe
einigen können , und also „Oesterreich wieder auf eigene Faust operiere
und jede Annäherung erschwere" . . .

Don bestinformierter Seite werden uns alle diese Gerüchte und
zum Teil wirklich aus diplomatischen Kreisen stammenden „on dit ’s“
als jeder wirklichen Anterlage entbehrend bezeichnet , wenngleich rich¬
tig sei, daß man sich an gewissen Stellen außerhalb Berlins —Wiens
mit Kombinationen beschäftigt habe , die zum Teil zu diesen Gerüchten
den Anstoß gegeben. Diese hätten auch zum nicht geringen Teil ihre
Entstehung der allerdings unbestreitbaren Tatsache zu verdanken , daß
die Beziehungen der Botschaften Englands und Frankreichs ebenso
wie die Rußlands zum Zildiz Kiosk sowohl wie zur Pforte und dem

'Konnte der Jungtürken eine sehr bemerkte Veränderung erlitten hät¬
ten und merklich kühler geworden wären . Das alles hindere aber
keineswegs, daß die Beziehungen zwischen Berlin und London insbe¬
sondere nicht im geringsten durch diese Vorgänge ungünstig beeinflußt
worden , aber im Gegenteil , wie daß sich gleichzeitig das Verhältnis
Englands zu Oesterreich ebenfalls gebessert habe .

Die angekündigteBegegnung des Kaisers mit dem König Eduard
sei im Prinzip beschlossen und werde, sofern nicht besondere Zufälle
eine Abänderung im einzelnen des Programmes notwendig machen
sollten, auf Malta stattfinden. Dieser Begegnung werde ein Besuch
Corfus seitens des englischen Königspaares entweder vorangehen oder
folgen. Auch der Zar werde nach Corfu kommen, vorausgesetzt , daß
die Gesundheit der Zarin eine entsprechend frühe Abfahrt von Peters¬
burg gestatte und nicht etwa, — womit man bei der zarten Konstitu¬
tion der Zarin rechnen müsse — unterwegs längere Unterbrechungen
der Fahrt nötig machten , die das Eintreffen des Zarenpaares über den
Termin verzögern würden, zu dem das deutsche Kaiserepaar bereits
Torfu wieder verließe.

* * *

• Berlin , 6. April . Die „Köln . Ztg .
" erfährt über die bevor¬

stehenden Fürstenbegegnungen noch folgendes : Ueber Begegnungen
des Kaisers mit fremden Herrschern während der Ausreise nach Korfu

Das Lieöesauto .
Ein Automodilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
- 13. Fortietzung. , ikadjbntcf verboten.

Es dämmerte schon stark im Reußtal , als wir die kleine
Station Erstfeld passierten und uns anschickten, die Steigung
zu nehmen. Die großartige Eisenbahn , die wir während der
Fahrt schon mehrfach zu Gesicht bekommen hatten , wurde jetzt
unser Gefährte , während die wilde Reuß an unserer anderen
Seite dahintobte . Sie tat uns übrigens den Gefallen , das Ge¬
räusch unseres ohnehin sehr leisen Motors zu übertönen , und
da Jack angeordnet hatte , daß die beiden großen Beriots nicht
angezündet werden sollten (wir begnügten uns mit zwei guten
Oellampen , die Licht genug über unsere Straße verbreiteten ) ,
so hofften wir zuversichtlich , daß es uns gelingen würde , aus
Flügeln des Windes unbemerkt vorüberzustürmsn . In Amsteg
schien unser Erscheinen keinerlei Aufmerksamkeit zu erregen,
und hier machte die Straße eine Wendung und kroch ins Herz
des Gebirges hinein , während die häufig in Tunnels ver¬
schwindende Eisenbahn hoch über uns weiterlief .

Als wir Eurtnellen erreichten, war es bereits vollständig
Nacht, und Molly dekretierte , daß im Freien diniert werden
solle, statt den zweifelhaften Komfort eines . Dorfwirtshauses
aufzusuchen , wo wir außerdem die Aufmerksamkeit etwaiger
Polizisten erregt haben würden . Der Motor wurde deshalb
im Schutz eines riesigen Felsens zum Stehen gebracht, und der
erfinderische Eotteland improvisierte mit Hilfe der wasser¬
dichten Wagendecken einen Windschirm, hinter dem uns das
blaue Flämmchen des Wärmeapparats bald durch seinen hellen
Schein erfreute . Der Wind heulte in den Abgründen , die
Reuß brüllte in ihrem Felsenbett , und einmal huschte hoch über
vns ein Schnellzug aus Italien vorüber und entsandte seine

sind bis jetzt endgültige Vereinbarungen nicht getroffen worden.
Sollte der Kaiser ein bis zwei Tage in Venedig rerweilen und sollte
bis dahin das italienische Königspaar die gestern angetretene Reise
nach Sizilien und Kalabrien beendet haben , so wäre ein Zusammen¬
treffen mit dem Kaiser in Venedig nicht ausgeschlossen . Falls dage¬
gen der Aufenthalt des italienischen Königspaares in Süditalien
länger dauern sollte , so wird vermutlich eine Begegnung aus der
Rückreise des Kaisers von Korfu in Italien stattfinden. In Korfu
wird der Kaiser Gelegenheit haben , mit dem griechischen Hos zusam¬
menzutreffen , wenn dieser, wie im vorigen Jahr , das griechische Oster¬
fest auf der Insel verleben wird.

Die Rückwirkung der Zeppettn-Grfolge
auf England .

(Von unserem ständigen Korrespondenten .,
v . London, 6. April . Die gestern unter dem Vorsitz des

Lord -Mayors von London abgehaltene Versammlung , deren
Zweck es sein sollte , die Nation aus die Wichtigkeit des Baues
von Luftschiffen aufmerksam zu machen » bewies , daß die Flotten¬
panik auf dem besten Wege ist , auch auf das Reich der Lüfte
übertragen zu werden. Verschiedene Redner malten die Ge¬
fahren , welche die von Deutschland gebauten Luftschiffe für
Großbritannien bedeuteten, dessen Vorteile als Jnselreich in
wenigen Jahren vollständig geschwunden sein würden , in den
grellsten Farben . Es wurde empfohlen, auch in Bezug auf die
Luftschiff -Flotten einen Zwei -Mächte-Standard einzuhalten .

Viele einflußreiche Persönlichkeiten, besonders viele hohe
Marineoffiziere , wohnten der Versammlung bei. Vizeadmiral
Prinz Ludwig Battenberg . Lord Charles Beresford , Lord
Curzon, die alle nicht in der Lage waren , persönlich zu er¬
scheinen, schickten Briefe , in welchen sie ihre Sympathie für die
Bestrebungen aussprochen. Lord Montag « war der erste
Redner , er schilderte die Lage als sehr bedenklich und meinte ,
es könne auch nicht dem geringsten Zweifel unterliegen , daß
in fünf Jahren Großbritannien seinen Charakter als Insel -
reich. dem es soviel verdanke, vollständig verloren haben werde.
Es sei die Pflicht eines jeden Engländers , die Aerial League
nach jeder Richtung hin zu unterstützen. Ein anderer Redner ,
der bekannte Admiral Sir Percy Scott , erzählte von einem
Geschütz , welches gegenwärtig von einer englischen Firma ge¬
baut werde, und von welchem er hoffe , daß es in der Lage sein
werde, bis zu einer Höhe von 6000 Fuß jeden Ballon zu zer¬
stören . Allerdings habe man mit Nebel und Dunkelheit zu
rechnen . Daher liege die einzige Waffe gegen Luftschiffe in
dem Ban von Luftschiffen . Man müsse also bauen und zwar
sofort einen Zwei -Mächte-Standard einzuhalten suchen. Diese
Bemerkung wurde mit lautem Beifall ausgenommen .

Die meisten konservativen Blätter weisen heute auf die
Notwendigkeit hin , der Frage die größte Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden, während ein paar der liberalen Organe sich über die
immer mehr um -sich greifende Nervosität lustig machen . ,

Die „Times " beschwert sich zunächst bitter darüber , daß die
Regierung bisher nichts unternommen habe , um in dieser wich¬
tigen Frage weiter zu kommen , man habe nur Geld für unnütze
Experimente in Farnborough ausgegeben , mit Maschinen , die
von anderen Ländern schon längst als unbrauchbar erkannr
seien . Die Erfolge des Grafen Zeppelin zeigten , daß Groß¬
britannien in eine sehr schwierige Lage kommen müsse . Wenn
man natürlich auch noch mit Schwierigkeiten zu kämpfen habe,'
so zeige doch die Zeppelinsche Erfindung , daß der erste und

Lichter , die wie Funken eines kindlichen Feuerwerks die tiefe
Nacht durchzuckten. Dennoch konnten die plutokratischen In¬
sassen der wagons lits es nicht annähernd so gut haben » wie
wir , die wir in warme Motormäntel gehüllt behaglich beim
Schein einer Wagenlampe hinter unserem Felsen saßen und zu¬
schauten , während Molly ihr pikantes Profil über die brodeln¬
den Gerichte neigte , die sie in ihrem Zauberapparat braute .
Dies hieß die Ressourcen eines Automobils voll auskosten, das
nicht nur als Reisekalesche, sondern zugleich als reisende Küche
und Vorratskammer zu dienen vermag und sich sicherlich von
geschickter Hand auch in ein Reisebett und Zelt verwandeln
lassen würde. Während ich das aussprach, flogen meine Ge¬
danken in die Zukunft voraus zu den Nächten, die ich demnächst
einsam und allein unterm Sternenhimmel perbringen würde ,
und ich dachte mit warmer Zärtlichkeit an meinen Aluminium -
kocher , das Zelt , den Schlafsack und all die anderen Biwak¬
artikel , die ich in Bern erstanden hatte . Sie nahmen gegen¬
wärtig sehr viel Platz im Tonneau ein , aber das würden sie
ja bald wieder gut machen .

Von der Stelle aus , wo wir hinter dem Felsen unser Lager
aufgeschlagen hatten , waren es nur noch etwa 32 Meilen bis
Airolo , und der Motor verschlang die Kilometer mit so gutem
Appetit , daß vorauszusehen war , daß wir in der tiefsten Stille
der Nacht in dem italienischen Städtchen eintreffen würden .
Auf verbotenen Wegen im Automobil zu fahren , und dann
mitten in der Nacht einen schnarchenden Hotelwirt aus dem
Schlaf aufzustören, um uns nach einem Esel zu erkundigen ,
schien uns denn doch ein ziemlich gewagter Scherz zu fein , und
so beschlossen wir , Airolo seinem Schlummer zu überlassen und
weiter nach Italien hineinzufahren , bis uns das Objekt un¬
seres Ausfluges irgendwo begegnete.

Molly hatte einen köstlichen Kaffee bereitet und der Dampf
unserer Zigaretten vermischte sich mit der herben Nachtluft .

schwierigste Schritt bereits glücklich geschehen sei, und es könne
keinem Zweifel unterliegen , daß man mit den Erfolgen jetzt
fortfahren werde.

Von anderen Blättern wird bedauert , daß die Nation nicht
das notwendige Interesse zeige, sie solle sich lieber mit dem
Problem der Luftschiffahrt beschäftigen als mit Fußball und
Cricket . Der „Daily Graphic" dagegen nimmt die Nation
gegen diesen Vorwurf in Schutz und meint , es werde nicht an
Interesse fehlen, sobald man erst einmal sehe, daß die Negie¬
rung sich ernstlich mit dem Problem beschäftige . Am „Nullt
Secundus " allerdings könne man kein Interesse nehmen .

Die „Daily News" ist entsetzt, zu sehen , daß jetzt die Angst
vor den Dreadnoughts auch auf die Lüfte übergreife , es werde
nicht lange dauern , bis man in jeder Wolke einen „Zeppelin "
sehen werde. Das Blatt meint, man könne den Erfindungen des
Grafen Zeppelin und Mr . Wilbur Wrights nicht zu viel Bewun¬
derung zollen , aber trotzdem sei es doch sehr zu bedauern , daß
diese neuen Erfindungen sofort in erster Linie als neues Mittel
für das Zerstörungswerk betrachtet würden . Sehr schlimm sei
es, daß man sich nicht im Haag dahin habe einigen können , den
Luftballon von dem Gebrauch für den Krieg ganz auszu -
schlietzen.

Die Streikklausel vor dem Reichsgericht .
Ii .G . Karlsruhe, 6. April. Die Reform des gewerblichen Koali -

tionsrechtes und die Beseitigung oder zeitgemäße Aeiiderung der
koalitiosfeindlichenBestimmungen der § 152,153 der Gewerbeordnung
ist eine alte Forderung des Reichstages rnd mit der neuerdings ge¬
planten Umänderung des strafrechtlichen Begriffs der Erpressung und
Nötigung in die Wege geleitet. Mit seiner bedeutsamen Entscheidung
rom Jahre 1806 hat auch das Reichsgericht die Solidaritätspflicht der
Koalitionsgenossen als nicht bloß moralische, sondern auch rechtlich
wirksame Pflicht anerkannt , und die Anwendung an sich erlaubter
Kampfmittel, wie Streik, Boykott , Androhung des Ausschlusses gegen
untreue Mitglieder eines Verbandes für nicht rechtswidrig erklärt und
die Schadensersatzpflicht aus bürg . Recht §§ 823 (Rechtsverletzungen)
und 826 ( Schädigung durch sog . illoyale Handlungen) abgelehnt.
Mit einem soeben durch die Zeitschrift „Das Recht" belannlgewordenen
neuen Urteil vom 8. Febr . 1808 hatte sich der oberste Gerichtshof mit
den gleichen Fragen zu befassen. Dieses Urteil ist von großer Be¬
deutung für die weitere Auslegung und Reform des KoaUtionsrechtes ,
daß es sich empfiehlt , die breite Oeffentlichkeit mit dem Hergang und
der Entscheidung in dieser Sache näher bekanntzumachen : wir lassen
deshalb die Entscheidung im Auszug und beinahe wörtlich folgen :

„Die Kieler Schuhmachergesellen lagen im Jahre 1904 mit den
dortigen Meistern in harter Lohnfehde; sie forderten nicht nur eine er¬
hebliche Lohnerhöhung , sondern auch Anerkennung des 1 . Mai als
Feiertag, widrigenfalls sie in Ausstand treten würden. Diesem Ver¬
langen widersetzten sich die dortige „Schuhmacherinnung" und die
„Vereinigten selbständigen Schuhmacher". Beide erließen an sämtliche
Arbeitgeber Rundschreiben, worin ersucht wurde , einer der Meister¬
vereinigungen beizutrete », oder, wenn sie das nicht wollen, sich durch
Namensunterschrift zu verpflichten, die Beschlüsse der Meistervereinig¬
ungen zu respektieren, widrigenfalls die Namen derjenigen Meister,
die sich den Forderungen der Gesellen unterwarfen, öffentlich bekannt
gemacht werden würden . Handelte eS sich in letzter Hinsicht um solche,
die für staatliche oder städtische Behörden liefern, so würde auch die
betreffende Kundschaft öffentlich mit bekannt gegeben werden.

Am 1 . Mai 1904 traten die Gesellen in den Ausstand» da zwischen
ihnen und den Meistern keine Einigung erzielt worden war . Trotzdem
lieben zwei Meister , die keiner Vereinigung angehörten, wohl aber den
Acrpflichtungsschein unterschrieben hatten , weiter arbeiten ; darunter
einer namens Hamer , der die, meisten Lieferungen für die KaiserlicheMarine hatte . Die Meisterkommission erließ daher an Hamer eine
Vorladung, sich an einem bestimmten Termin zu rechtfertigen; falls

Unser Feldlager war ganz entschieden einzig in seiner Art ,denn während wir uns (um mit einem Reisebuch aus meiner '
Kinderzeit zu reden) „im Herzen einer der wildesten Zufluchts¬
stätten der Natur " befanden, genossen wir gleichzeitig alle Raf¬
finements moderner Kultur , und ich erklärte , daß unser Biwak
sich vortrefflich für ein Gemälde nach altniederländischer Art
mit der Aufschrift „Ruhende Automobilisten " eignen würde .

Als Eotteland alles wieder verstaut hatte und wir warm
eingewickelt im Motor saßen , war es fast elf Uhr geworden .
Beim Heraustreten aus unserem geschützten Winkel traf uns
ein so gewaltiger Windstoß , daß Molly sicherlich den Halt ver¬
loren haben würde, wenn ich sie nicht gestützt hätte . Wir mußten
unsere Mützen fest über die Ohren ziehen, weil der Wind , te
sonst entführt haben würde, und die Stimme des Motors ging
unter im Sturmgeheul . Mollys Wunsch sollte sich offenbar er¬
füllen.

Der Motor flog rasch die Straße nach Wasen hinan , und
ein paar zwinkernde Lichter und ein riesiges glühendes Auge
am Eingang des großen Tunnels belehrten uns , daß wir die
zehn Meilen bis Eöschenen zurückgelegt hatten . Keine Seele
regte sich in den Straßen des Dorfes ; wir glitten lautlos wie
Katzen am Bahnhof vorüber, und nun begann die wirkliche
Hauptsteigung der berühmten Gotthardstraße . Je höher die
Straße hinanstieg, um so wilder brüllte der Sturm . Es lag
etwas Grauenerregendes in dem wütenden Rasen des Windes
an den steilen, zerklüfteten Wänden des Abgrundes . — es klang
wie dröhnendes Donnern . Durch die finstere Schöllenenschlucht
fuhr der Sturm wie durch einen Schornstein unwiderstehlich
hindurch. Wir sahen nichts , als die fadenartige Straße vor
uns , die von unfern standhaften Laternen hell beleuchtet wurde ,
— dem einzigen Leuchtfeuer in diesem nächtlichen Pfuhl der
Finsternis .

(Fortsetzung folgt.)
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»r nicht erscheine , würde angenommen werden, daß er trotz Ehrenwortund Unterschrift die Forderungen der Gesellen bewilligt habe. Es
wurde ihm dann noch in letzterein Falle ein rücksichtsloses Vorgehen,
sowie die Veröffentlichung seines Namens nebst der Firma seiner
Kundschaft in Aussicht gestellt . Da Hamer die Vorladung ignorierte ,
so erhielten alle Marinekommandos in Kiel am 6. Mai 1904 von den
beiden Meistervereinigungen ein Schreiben , des Inhalts , daß zur Zeit
«n Kiel der Schuhmacherstreik tobe, der von sozialdemokratischer Seite
zeschürt werde. Tic Schuhmachervereinigungen hätten sich daher zu-'ammengetan und sich durch Unterschrift verpflichtet, für den Fall des
Streikausbruchs unbedingt den Beschlüffen der Meistervereinigunger .
zu folgen . Die Eingabe fährt dann fort :

./Alle diese Meister halten ihr Wort bis auf zwei, und dies sind
.ruffallenderweise gerade diejenigen , die von dem Kommando und dem
ihm unterstellten Truppenteilen , namentlich auch von den Herren Offi¬zieren und Fähnrichen mit Lieferungsaufträgen bedacht werden. ES
sind das dre Schuhmachermeister Becker und Hamer . Es must auf¬fallen , dast gerade diese beiden, die ihren Hauvtverdienst aus Lieferun¬
gen für die Kaiserlichen Kommandos und für die Angehörigen derMarine ziehen, die Forderungen der Gesellen entgegen ihrem Ver¬
sprechen bewilligen und so mit der Sozialdemokratie gemeinsameSache machen .

Wir halten uns zu dieser Mitteilung für verpflichtet. Einmalmit Rücksicht auf unseren schweren wirtschaftlichen Kampf . Wir hoffen,baß die Behörden uns unterstützen und ihren Einfluh dahin geltend
machen werden, dast nur solche Meister würdig sind , die Lieferungenfür die Kaiserliche Marine zu beschaffen , welche keine Verräter an dem
gemeinschaftlichen Kampf g^gen die Sozialdemokratie sind . Damitboffen wir zu erreichen, dast die Abtrünnigen fortan zu uns haltenwerden usw .

"
Die Eingabe führt als weiteren Grund noch an , dast „das Ver¬gehen der Benannten gegen die übrigen Meister , die dem Beschlüsse derVereinigungen treugeblieben seien, schon deshalb verwerflich sei , weilletztere nicht in der Lage wären , die Lieferungsbedingungen für dieBehörden inne zu halten , während erstere durch den Vertrauensbruchdas könnten, aber den wahren Grund dieser Möglichkeit verschwiegen .

"
Die Militärbehörden antworteten hierauf übereinstim¬mend, sich nicht in die Streitangelegenheit einmischen zu wollen :

sie ließen aber die Eingabe bei den Marineteilen zirkulieren .Hamer strengte infolgedessen gegen die beiden Meistervereini¬
gungen unter Bezugnahme auf die § 823 , 826 B .E .B . eine
Schadenersatzklage an , mit der Begründung , daß sein Geschäft
durch jene Eingabe die Marinekundschaft verloren habe und
damit zugrunde gerichtet sei. Das mit der Sache in erster In¬
stanz befaßte Landgericht erklärte den Anspruch des Klägers
für gerechtfertigt , das Oberlandesgericht wies ihn jedoch aufdie Berufung der Beklagten ab und das Reichsgericht schloß sich
auf die Revision des Klägers der klageabweisenden Entschei¬
dung des Oberlandesgerichts an . Dieses Urteil vom 8 . Febr .1909 (6. - Zivilsenat Nr . 70/09 ) führt u. a . folgendes aus :

„Sind die von den Beklagten behaupteten Tatsachen wahr , wiedas Berufsgericht annimmt , so entfällt die Anwendung des 8 824B . G .-V . Bei der Erörterung , ob 8 826 Platz greife , hat
'
das Berufs¬gericht zwar verneint , daß die Beklagten sich bewußt gewesen seien ,der Kläger werde infolge der Eingabe an die Militärbehörden ge¬

schädigt werden . Denn die Eingabe bezweckte ja gerade , dem Kläger ,wenn er sich nicht unterwerfe , durch Entziehung der Kundschaft Ver-
mögensverluste beizubringen . Trotzdem ist der Auffassung des Be¬
rufungsgerichtes , daß der Inhalt der Eingabe nicht wider die gutenSitten verstoße, beizupflichten. Denn in den Kämpfe zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern ist der Erfolg iner Partei wesentlich be¬
dingt durch die Einigkeit und - Geschlossenheit der Standesgenossen .Mer durch ein Sonderavkommen mit dem Gegner die Einigkeit zer¬stört, schädigt die Zntereffen seiner Standesgenosien aufs schwerste.Hier kommt hinzu, daß der Kläger , sein schriftliches Versprechen, zuseinen Standesgenosien zu halten , gebrochen hat , ihnen im Lohnkampfin den Rücken gefallen ist, und auf die Aufforderung zur Rechtfertigungkeine Antwort gegeben hat . Wenn diese ihrerseits zur Abwehr gegenden abtrünnigen und zur Verhütung weiteren Abfalls zu scharfenMaßregeln gegriffen haben , so liegt darin nichts Anstößiges , inso -
lange das gewählte Mittel der Abwehr sich in den Grenzen des Er¬laubten hielt . Die Mitteilung , des Namens eines solchen Abtrünnigen
,an seine Kundschaft unter Darlegung des wahren Sachverhaltes würdedann dem Anstandsgefühl eines gerecht und billig denkenden Menschenwiderstreiten , wenn damit bezweckt wurde , den Geschädigten geschäft¬lich zugrunde zu richten. Das Berufungsgericht hat aber festgestellt ,daß eine solche Absicht nicht bestanden hat ."

Das Reichsgericht untersucht dann , ob in der Eingabe der
Beklagten eine schadensersatzpflichtige Ehrverletzung und Ver -
rufserklärung des Klägers liege und führt darüber aus :

„Ehrverletzend ist nur die Wendung , worin der Kläger als nicht
„würdig " und als „Verräter " bezeichnet wird . Doch liegt auf der
Hand , daß die Angehörigen der Marine , die ihre Warenbezüge bei
dem Kläger einftellten , hierzu lediglich deshalb geschritten sind , weil
sie glaubten , daß er unter Bruch seines Wortes in dem Lohnkampffeiner Standesgenosien gemeinschaftliche Sache mit den Sozialdemo¬kraten gemacht habe, und daß sie beim Fehlen gerade jener ehrver¬
letzenden Ausdrücke nicht etwa dem Kläger ihre Kundschaft bewahrthaben würden . “

„Tie Eingabe war an drei Marine -Kommandos , also an Persön¬lichkeiten von hohem, militärischem Rang «, gerichtet, auf deren Ent¬
schließung die Beklagten weder Einfluß hatten noch sich beimaßen .Von ihnen wurde erhofft, daß sie ihren Einfluß zugunsten der Be-

Theater, Kunft und Wissenschaft .
-a- Baden -Baden , 6. April . Das städtische Kurkomitee veröffent¬

licht heute ein Wcttbewerbsausschreiben für hiesige Kunstgewerbetrei -bende und sonstige Interessenten zur Erlangung von Jdeenentwürfen
für festliche Veranstaltungen und Ausschmückung der Promenade .
Plan und Programmbedingungen können auf dem Geschäftszimmerdes städtischen Kurkomitees eingesehen werden . Ein Einreichungsfrist
ist auf 4 . Mai d. I ., abends 6 Uhr , festgesetzt.

— Heidelberg , 6. April . . Auf einem zwischen Kirchheim und
Bruchhausen gelegenen Acker der Gewann Heuau wurden zwei Gräber
von fränkischen Kriegern sowie ein Kindergrab ausgehoben . Die
gefundenen Toten waren in einer Tiefe bis zu zwei Meter gebettet :
sie lagen auf dem Rücken, das Gesicht nach Osten gewendet . DenMännern waren Tongefäß«, an deren Wandung noch Reste von Eier¬
schalen hafteten , und eiserne Waffen beigegeben : darunter eine guterhaltene Spatha mit Holzscheide, Scramasaxe und ein Schildbuckel .Außerdem fanden sich noch bronzene Gürtelbeschläge, die auch bei demKinde nicht fehlten , ein größeres Stück Feuerstein , zwei bleierneKämme u. a . m. Ferner wurden bei den an verschiedenen Stellendes Ackers vorgenommenen Probegrabungen auch steinzeitliche Ton¬
gefäßscherben aufgclesen, die den Beweis liefern , daß die Gegend zwi¬
schen Kirchheim und Bruchhausen schon drei bis vier Jahrtausende vorChristus besiedelt war .

— Frankfurt a . M ., 6. April . Zu Preisrichtern beim Sänger¬wettstreit wurden vom Kaiser ernannt : Generalmusikdirektor Geh .Hofrat v. Schuch in Dresden , Direktor der Singakademie Prof . Schu¬mann in Berlin , kgl . Kapellmeister Prof . Dr . Beier in Kassel, Musik¬direktor Prof . Ferd . Hummel in Berlin , Prof . E . E . Taubert in Ber¬lin , Prof . Siegfried Ochs in Berlin , Prof . M . Fleisch in Frankfurta . M ., Kapellmeister Dr . Rottenberg in Frankfurt a . M ., Musik¬direktor Prof . Schwickerath in Aachen und Kapellmeister Pros . Sittin Leipzig. — Wie die „Südwestd . Korresp ." erfährt , kommen für den
Eesangswettstreit außer dem vom Kaiser gestifteten Wanderpreise
noch 12 Ehrenpreise zur Verteilung , die von Frankfurter und aus¬
wärtigen Personen und Frankfurter Korporationen gestiftet worden
sind , nämlich vom Landgrafen von Hessen, der Stadt Frankfurt , Frei¬
frau Willy von Rothschild, Frau Emma von Mumm , Herrn Karl von
Weinberg , Herrn Albrecht Pagenstecher in Rew -Pork , Herrn Kom-

_ Vadlrme Dresse .
klagten geltend machen würden. Zu diesemBehufe unterbreiteten dieBe-
klagten den Behörden die Tatsachen, die nach ihrer Ansicht den Klägerals der Kundschaft der Marine nicht würdig erscheinen ließen , zur
eigenen Entschließung, und sie erwarteten von den Empfängern des
Schreibens , daß diese bei ihren Untergebenen den Kläger als des
ferneren geschäftlichen Verkehrs nicht würdig . rtlären würden . Die
Eingabe hat also die Anregung zu einer solchen Kennzeichnung des
Klägers durch die Marinebehörden gegeben, sie war aber nicht schon
für sich eine Derufserklärung .

Die Klage ist nach alledem mit Recht abgewiesen worden und die
Revision konnte keinen Erfolg haben ."

Der Verkehr auf reichsländischen Schiff¬
fahrtsstraßen.

zz Straßburg, 6 . April . Der Güterverkehr auf den oberrheinischen
Schissahrtsstraßen hat nach einer Veröffentlichung des städtischen
Hafenamtes vergangenes Jahr eine nicht unwesentliche Verstärkung
erfahren . Allerdings haben daran die günstigen Wasserverhältnisse
des Rheins , die den Betrieb während 57 Tagen mehr als im Vor¬
jahre gestatteten , ihren reichen Anteil gehabt . Immerhin läßt auch
ein Vergleich mit einem ebenso günstigen Jahre , wie 1897, das noch
einen Schiffahrtstag mehr aufwies als das verflossene, erkennen, wie
der Handel sich die neuen Absatzgebiete zunutze gemacht hat , die ihm
der Straßburger Hafen eröffnet hat .

Damals betrug der Güterverkehr 832 669 Tonnen , während er
im vergangenen Jahre auf 1378184 Tonnen gestiegen war . Inner¬
halb dieser 11 Jahre ist er also unter annähernd gleichen Verhältnissen
auf das Vierfache gestiegen. Auch relativ hat er gegen das Vorjahr
1907 zugenommen: Die Güterzufuhr betrug durchschnittlich 3394 Ton¬
nen pro Schiffahrtstag , gegen 3366 Tonnen im Jahre 1907 , so daß
hier eine Zunahme von 28 Tonnen zu verzeichnen ist . Auch der bis
jetzt höchste Verkehr vom Jahre 1995 ist um 44191 Tonnen über -
troffen worden . Die Zunahme in der Zufuhr ist , wie bereits bei
einer früheren Gelegenheit bemerkt wurde , hauotfächlich dem Kohlen -
und Koksverkehr zuzuschreiben , der in diesem Jahre 199 479 Tonnen
mehr betrug als im Vorjahre .

Was vielleicht noch besonders ins Gewicht fällt , ist, daß dis
Abfuhr von Gütern auf dem Rhein zugenommen hat . Es sind früher
mehrfach Zweifel geäußert worden , ob die Schiffahrt bis Straßburg
sich lohnen würde , weil es immer an Rückfrachten gefehlt hat . Das
hat sich gebessert , Es gelang , einen Umschlag von Roggen und Holz
aus Frankreich , von Tabak aus dem Elsaß und Asphalt aus der
Schweiz zu bewerkstelligen. Auch der Verkehr mit Basel , der seit
einigen Jahren eingesetzt hat , hat hier mitgewirkt . Die Abfuhr
konnte einen Verkehr von 6728 Tonnen bewerkstelligen, der hauvt -
sächlich aus Koblen bestand. Nachgelassen hat der Eetreideverkehr ,der um 27 991 Tonnen zurückging . was in ersier Linie auf die dies¬
jährige schleckst- Kon- unklar zurückzufübren ist .

Die statistischen Berichte sämtlicher Rbeinhäfen sprechen hier eine
beredte Epraibe . Für Straßburg aber , für das die Versorgung der
Schweiz mit Weizen eine recht wichtige Rolle im Durchgangs - und
Lagerhausverkehr spielt , ist dieser Rückgang besonders empfindlich
gewesen . Es kann angenommen werden , daß diese Erscheinung auch im
Zusammenbang steht mit der seit zwei Jahren außerordentlich ge¬
wachsenen Einfuhr deutschen Mehles noch der Schweiz, die naturge¬
mäß die Einfuhr von Weizen für die Mühlen und den Getreidegroß¬
handel der Schweiz beeinträchtigen muß . Auch eine Neuregelung
der Tarife seitens der Reedereien hat hier einen ungünstigen Ein¬
fluß ausgeübt .

Tages -R und-chau.
Deutsches Reich .

HF Berlin , 6. April . ( Tel . ) In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , es sei neuerdings zweifelhaft , ob Staatssekretär Dernburz schon
in diesem Fahre , wie er ursprünglich beabsichtigt hatte , seine Reise
nach Kamerun werde antreten können. Der Staatssekretär habe die
Strapazen seiner vorjährigen Reise nach Ost - und Südafrika noch nicht
völlig überwunden . Er wolle den kommenden Sommer zur weiteren
Stärkung seiner Gesundheit in unserem Klima zubringen , um dann
erst vom nächsten Jahre ab seine Jnsormationsreije nach den Schutz,
gebieten fortzusetzen .

bä Hamburg , 6. April . (Tel .) Auch diesmal gab die Hamburger
Polizei der sozialdemokratischen Partei die Erlaubnis zur Veranstal¬
tung eines Mai -Festzugts .

= Gestemünde, 7 . April . (Tel .) Bei der Reichstagsersatzwabi im
Wahlkreis Stade -Blumenthal wurden bis gestern nacht 12 Uhr gezählt :
für Dr . Hoppe (ntl .) 6910, Rhein (Soz .) 5721 , Kläsemann (B . d . L.)
4641, Dr . Böhmert (frs . Vp .) 2164 Stimmen . 12 kleinere Orte stehen
noch aus : Stichwahl zwischen dem Nationalliberalen und Sozialdemo¬
kraten ist wahrscheinlich.

hd Celle, 6. April . (Tel .) Die Revision des früheren Reichstags -
Abgeordneten Held in seinem Beleidigungs -Prozeß wurde vom Ober -
la ^ esgericht verworfen .

Zur Reichsfinanzreform .
t? Heidelberg, 6. April . Im großen Saal der „Harmonie " fand

gestern abend eine stark besuchte nationalliberale Versammlung statt ,in der Reichstagsabgeordneter Beck über die Reichsfinanzreform
sprach . Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen : „Die
Reform unserer Reichsfinanzen ist eine nationale Pflicht und unauf¬
schiebbare Notwendigkeit . Neben dem Ausbau der indirekten Be¬
steuerung halten wir eine Heranziehung des Vermögens , wie sie in

merzienrat Hugo Bock in Berlin , dem Sängerbund Frankfurt und
der Frankfurter Sängervereinigung , der Frankfurter Künstlergesell-
schaft , dem Frankfurter Rennklub , der Frankfurter Turnerschaft , dem
Frankfurter Schütztenverein.

— Chicago , 7. April . (Tel ) Die Deutsche Gemäldeausstellung
wurde gestern in Gegenwart von Vertretern der Behörden und einer
glänzenden Gesellschaft eröffnet._

Vermisstes .
= Berlin . 7 . April . (Tel .) Die Rachsorfchungen nach dem Räuber ,der den Uebersall auf den Ecldbriefträger verübte , sind weiterhin

erfolglos geblieben . Inzwischen wurde in Rixdorf eine neue Bluttat
verübt . Der Händler Karl Thiele überfiel die 43 Jahre alte Näherin
Driese und verletzte sie mit einer großen Schneiderschere so schwer
durch 11 Stiche, daß sie aus dem Transport nach dem Krankenhause
verstarb . Der Tätter entfloh .

— Essen (Ruhr ) , 6. April . (Tel .) Hier wurden die Inhaber der
Patentbureaus W. Kirschüaum und Co. und H. Holtappels und Co.
wegen Betrügereien verhaftet . Der Inhaber eines dritten Bureaus ,
Scheckter, flüchtete, soll aber , wie die „Rheinisch-Westfälische Zeitung "
meldet, in London verhaftet worden sein. Die Geschädigten sind kleine
Leute» die um Gebühren bis zu 4000 Mark betrogen wurden . Die
genanten Bureaus hielten eigene Schlepper, die feste Beträge be¬
zogen .

= Köln , 6. April . Im Frankenforst , und zwar in dem dem
Rittergutsbesitzer Andreae auf Haus Mielenforst gehörenden Wald ,entstand gestern mittag Feuer , zu dessen Löschung vier KompagnienSoldaten der Kalter Garnison zur Hilfeleistung aufgeboten wurden .
Gegen 5- Uhr war der Brand gelöscht , nachdem er angeblich einen
Waldbestand von 2—300 Morgen zerstört hatte

mk . München , 7. April . (Privattel .) Ein Komitee strei¬kender Münchener Metzgergesellen beschloß die Veröffentlichung
einer wahrheitsgetreuen Broschüre über die „haarsträubenden
Vorgänge in den Münchener Wurstküchen". Es soll ferner gegeneine Anzahl Meister Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft
erstattet werden wegen jahrelanger Verarbeitung schmutziger,
ekelhafter Fleischreste zu teuren Delikateßwürstchen . — Die
aufsehenerregenden Enthüllungen beginnen bereits ihre Wie¬

der Nachlaßsteuer oder der Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf Ehe¬
gatten und Deszendenten gedacht ist , für unumgänglich notwendig .Wir richten an die nationalliberale Reichstagsfraktion das dringende
Ersuchen, trotz der bestehenden parlamentarischen Schwierigkeiten mit
Einmütigkeit und aller Energie in dieser Richtung tätig zu sein.

"
Der Beschluß , mit dem sich der Referent persönlich einverstanden er¬
klärte , soll der nationalliberalen Reichstagssraktion übermittelt
werden.

— Hanau , 6. April . (Tel .) Die hiesige linksliberale Ortspruppe
faßte in ihrer Hauptversammlung zur Reichsfinanzreform folgende
Resolution : Die Ortsgruppe hält es für durchaus erforderlich , daß die
freisinnige Fraktionsgemeinschaft den indirekten Steuern die Zustim¬
mung versagt, sofern nicht mindestens 100 Millionen Mark aus der
Reichsnachlaßsteuer gemäß den Vorschlägen der freisinnigen Parteien
bezw . der Regierung gedeckt werden . Die Fraktion wird ersucht , unter
allen Umständen an der Reichsnachlaßsteuer festzuhalten.

Sorgfältigere Behandlung des Reisegepäcks .
— Berlin , 6. April . Der preußische Eisenbahnminister v . Breiten¬

bach hat sämtliche Direktionen der preußisch - hessischen Staatsbahnen
angewiesen, den Dienststellen die sorgfältige Behandlung des Reise¬
gepäcks erneut und nachdrücklich in Erinnerung zu bringen . Ins¬
besondere ist in letzter Zeit darüber geklagt worden , daß aus kleineren
Stationen Musterkoffer usw . der Reisenden bei der Ausladung und
Beförderung nach der Ausgabestelle beschädigt werden . Aus vielen
kleineren Stationen sollen Handwagen zur Aufnahme von größeren
Gepäckstücken nicht vorhanden sein. Das Gepäck soll dort aus dem
Packwagen auf die Erde gestürzt und dann vi" lfach bis zur Abfer¬
tigungsstelle auf dem Boden geschleift werden . Es sollen alsbald
Handwagen und Gepäckkarren usw . auch für kleine Babnböfe beichakst
werden, sofern dies nicht bereits geschehen ist.

Dänemark .
Der Bericht des Landesverteidigungs -Ansschusse »

= Kopenhagen , 6 . April . (Tel .) Der . Ausschuß des Falke .
things zur Beratung der Gesetzentwürfe über die Landesverteidigung
veröffentlichte nunmehr seinen Bericht . Die Mehrheit des Ausschusses ,
welche aus acht Mitgliedern der Regierungspartei besteht, beantragt
verschiedene Ersparnisse . Sechs Mitglieder , unter ihnen der frühere
Ministerpräsident Christensen, fordern die Ablehnung der Regstrungc ,
Vorlage über die Befestigung Kopenhagens von der Landftite durch
vorgeschobene Positionen . Der Landesverteidigunasminister behält
sich vor, die Frage durch die Bolksaostimmnng zu entscheiden . Die
Sozialdemokraten halten an ihrem Abrüstungsantrag fest. Die
Radikalen beantragen bedeutende Abstriche an den Ausgaben , sowiedie Beseitigung der Kopenhagener Land - und Seebefestigungen Dir
Rechte stimmt den Gesetzentwürfen der Regierung zu und beantragt
verschiedene Mehrforderungen , darunter von vier Linienbataillonen
auf Seeland an Stelle von vier Reservebataillonen .

Frankreick.
Die Verbrüderung der Arbeiter mit den Beamten .

mk . Paris , 6. April . (Privattel .) Der am Sonntag abgeschlosse¬
nen Verbrüderung zwischen dem organisierten Proletariat und den
französischen Beamtenvereinen sind bereits 352 Beamtenvereine
Frankreichs beigetreten . Das Verbrüderungskomitee beschloß , auch
sämtliche Polizei -, Ministerial - und auch Präfekturbeamten zum Bei¬
tritt aufzufordern . — Die Steuer - und Finanzbeamten Frankreichs
sind der Bereinigung bereits beigetreten .

) : ( Paris , 6 . April . (Privattel .) Der greise Senator de Martere ,der in den Jahren 1876/77 Minister des Inneren war , beurteilt die
heutige Lage sehr streng. Er bemerkte einem Berichterstatter gegen¬über : Alles , was in der Nation eine Stärke darstellte , ist verschwun¬den. Das Heer, der Richterftand , die Geistlichkeit haben zu existieren
aufgehört . Noch blieb etwas übrig , was nach einer letzten Spur der
Organisierung des alten Frankreich aussah , eine Verwaltung mit be¬
stimmten Vorschriften und Ileberlieferungen . Jetzt wird auch diese
letzte Kraft von der demagogischen und revolutionären Strömung mit
fortgerissen. Ein Regime wie das jetzige mutzte aber solche Vorgänge
herbeiführen . Wenn man sich darauf verlegt hat , alles zu zerstören,
so ist nichts schwerer , als ein erloschenes Gefühl neu anzufachen. Die
Auflehnung der Beamten ist durch den demagogischen Virus entstan¬den. Man rotte ihn aus , und die Beamten werden zur Verufspflicht
zurückkehren .

mk . Paris , 6. April . (Privattel . ) Die Gefahr eines die bisberige
Staatsordnung Frankreichs erschütternden Generalstreiks der Arbeiter ,
schaft im Verein mit dem Heer der Beamtenschaft wird auch in Regie-
rungskreisen nicht verkannt . Die Minister und Unterstaatssekretäre
traten heute im Elysöe-Palaste zu einer Sitzung zusammen und ver¬
tagten sich nach einer kurzen Beratung auf Donnerstag den 15 . April .Ob irgendwelche Beschlüsse mit Bezug auf die Bewegung , die von
Patand und dem Arbeitsbunde geschürt wird , gefaßt worden sind, istdem Protokolle , das „Havas " mitteilt , nicht zu entnehmen .

England .
Erhöhte Flotten - Rivalität .

— London, 6. April . Die konservative Parteileitung hat gesternabend bekannt gemacht, daß während der Osterferien eine große Agi¬
tationskampagne im Lande unternommen werden soll , um die Re¬
gierung dadurch zum Bau einer zweiten Serie von vier Dreadnoughts
zu zwingen . Die Mitglieder beider Häuser werden das Haupt¬
kontingent der Redner stellen. Möglicherweise ist dies eine Vor¬
bereitung für die Bekämpfung des Budgets im Oberhause . Auf der

kung zu zeigen . Der Fkeischeinkauf der Münchener Hausfrauen
in den Fleischerläden ist in den letzten zwei Tagen außerordent¬
lich gesunken.

hd Budapest, 6 . April . (Tel .) Ein krasser Fall von Aberglaubenwird dem Pcster Lloyd aus Satoralja -Ujhelq gemeldet . In der Ge¬
meinde Vagas wurde ein junger Bauernbursche irrsinnig . SeinVater und einige Weiber des Ortes , die im Rufe standen , Krank¬
heiten heilen zu können, glaubten ihn vom Teufel besessen, den mannur durch Bearbeitung mit glühenden Eisen austreiben könne . DieWeiber bearbeiteten den Burschen mit glühenden Eisen solange, bisder Unglückliche unter unsäglichen Qualen starb.

Nnqlütksfälle.
= Memel , 6. April . (Tel . ) Der Sturm , der in der Nachtvom Donnerstag zum Freitag wütete und einen Memeler

Lachskutter bei Schwarzort zum Stranden brachte, hat auch ander benachbarten russischen Küste schwere Verluste an Menschen¬leben gefordert . Aus einer Reihe von Fischerdörfern zwischen
Russisch -Polangen und Nimmersatt sind insgesammt zehn Fi¬
scherboote ' mit ca. 40 Mann Besatzung verloren gegangen .Zwei der Boote wurden unweit Nimmersatt und eins bei
Kragelbrok leer auf den Strand geworfen .

— Oberhausen , 7. April . (Tel . ) In Starkrade stieß
gestern ein Schüler ein siebenjähriges Mädchen in ein Feuer ,das auf dem Felde brannte . Das Kind verbrannte .— Riga , 7 . Apri . (Tel .) Eine große Eisscholle ,
auf der sich 15 00 Fischer befanden , ist in die offeneSee getrieben worden . 37 Personen konnten bis jetzt
geborgen werden . Das Schicksal der übrigen ist unbekannt .

Gericktszeitung .
k. Konstanẑ 6. April . Die Tagesordnung für die Schwnrgerimts -

Berhandlungen des zweiten Quartals , die bekanntlich am 20. d. Mts .beginnen und etwa 14 Tage dauern werden , enthält eimae recht¬
schwere und interessante Fälle . So kommt unter anderem der Metzger- -
meister und Holzhändler Karl Steiger aus Schönau und dessen Buch¬halter August Ruch und 7 weitere Angeklagte wegen betrügerischen
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tnbeien Seite besteht auch die Meinung, das Ministerium werde früher
»der später ankündigen , daß mit dem Bau des zweiten Dreadnought -
Geschwaders bereits in diesem Jahre begonnen werden soll . Das In¬
teresse für die See wird davon abhängen , wie das Land im Budget
davonkommt. Finanzminister Lloyd George soll gestern im Kabinetts¬
rat durchgesetzt haben , daß des Prinzips halber eine kleine Besteuerung
d«, Grundbesitzes in das Budget ausgenommen wird .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬

bahnen vom 5. April d . I . wurden den Eisenbahnassistenten Karl
Denniger in Freiburg , Rudolf Wolf und Rudolf Sperrnagel in
Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Betriebsassistent "

etatmäßige Amtsstellen von Bureau - und Abfertigungsbeamten über¬
tragen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom IS. März d . I . wurde Vetriebsasststent Friedrich Hermle
in Breisach nach Gottenheim versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 19. März d . I . wurde Betriebsassistent Heinrich Münch
in Mannheim (Rangierbahnhof ) nach Singen versetzt .

Da » Eroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 16. Februar 1969 die Aktuare Gustav Gattung
beim Notariat Adelsheim zum Notariat Ladenburg und Karl Wäsch
beim Notariat Ladenburg zu den Notariaten Heidelberg IV und V
versetzt.

Personalnachrichten
a»S dem Ober-Postdircktionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Poftgehilfinnen : Pauline Anders , Anna
Dörner , Emilie Giani , Laura Günther , Elsa Häfele , Anna Keil , Eli¬
sabeth Külby , Rosa Peter , Olga Schmidt, Amalie Webel , Emma
Zepfel in Karlsruhe ; zur Telegraphengehilfi « : Klara Böhrer in
Mannheim .

Ernannt : zum Oberpostaffistenten : der Ober -Telegraphenassistent
Heinrich Brehm in Karlsruhe .

Etatsmäßig angestellt : die Poftassiftenten : Egon Rebholz , Adolf
Schindler in Karlsruhe ; der Telegraphenasfistent : Friedrich Diedrig -
kett in Mannheim .

' Versetzt: der Telegraphensekretär : Karl Elock von Karlsruhe nach
Köln ; die Postasfistenten: Wilhelm Finck von Bruchsal nach Mann¬
heim, Heinrich Kern von Mannheim nach Eberbach , Johann Kreck
von Berlin nach Mannheim , Georg Leimeister von Höchst (Main )
nach Wertheim , Richard Lötterle .von Königsbach nach Pforzheim ,
Wilhelm Reinmuth von Karlsruhe nach Kork, Wilhelm Schmitt von
Karlsruhe nach Rappenau , Peter Siefert von Eberbach nach Mann¬
heim.

Gestorben: der Postsekretär a . D . Eduard Hürster in Teinach.

Badische Chronik.
(0 Karlsruhe , 5 . April . Im Einverständnis mit den großh . Mi¬

nisterien der Justtz , des Kultus und Unterrichts sowie der Finanzen
wurden vom Ministerium des Innern gemäß § 73 Abs. 2 der Straf -
prozeßordnung an Stelle des Vaurats Nebenius in Emmendingen
Oberbauinspektor Engelhor » in Konstanz zum Sachverständigen für
Fragen aus dem Gebiete der Baukunst , Bautechnik und Baupolizei
in Strafsachen und mit Erlaß vom 18. Februar 1999 an Stelle des
Oberbaurats Professor Dr . Warth in Karlsruhe Baudirektor a . D.
Meckel in Freiburg als Sachverständiger für wichtigere Straffälle aus
dem genannten Gebiet mit Ausnahme der statischen Fragen sowie als
Obergutachter und Professor Paul Nestle an der Baugewerkeschule in
Karlsruhe als Sachverständiger für wichttgere , statische Fragen betr .
Straffälle und als Obergutachter in solchen Fragen öffentlich bestellt.
Ties wird mit Bezug auf die Bekanntmachung des großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 9. Mürz 1908 , die Er¬
stattung von Gutachten durch öffentlich bestellte Sachverständige und
Sachverständigenkollegien betr . mit dem Anfügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß Oberbauinspektor Engelhorn am 15. Januar
1909 durch das Amtsgericht Konstanz, Baudirektor a . D . Meckel am
8. März 1909 durch das Amtsgericht Freiburg und Professor Nestle
am 5. März 1909 durch das Amtsgericht Karlsruhe nach 8 79 Abs . 2
der Strafprozeßordnung als Sachverständige allgemein beeidigt
wurden .

A Karlsruhe, 7. April . Die Eeneraldirektion der bad . Staats¬
eisenbahnen gibt den Angestellten der Eisenbahn -Verwaltung bezüglich
ihrer Vernehmungen in Strafsachen durch Polizeiorgane folgendes be¬
kannt : Die Angestellten der Eisenbahn -Verwaltung haben den Beam¬
ten der Staatsanwaltschaft , Gendarmerie oder Polizei Lei Ber -
nehmungen von Strafsachen , welche den Geschäftskreis der Eisenbahn -
Verwaltung berühren , grundsätzlich Auskunft zu erteilen . Wenn es
irgend möglich ist , haben die zu vernehmenden Angestellten für den
Fall , daß der vernehmende Beamte stch noch nicht mit ihrem Dienst¬
vorstand ins Benehmen gesetzt haben sollte, dafür zu sorgen, daß ihr
Dienstvorstand , oder dessen Stellvertreter vor der Vernehmung davon
Kenntnis erhält , daß ste vernommen werden und in welcher Angelegen¬
heit die Vernehmung erfolgt . Sofern bereits eine eisenbahndienftliche
Untersuchung in der Angelegenheit , in oer . ie Vernehmung erfolgen
soll , angängig ist , muß den vernehmenden Beamten davon Mitteilung
gemacht werden , doch soll auch in diesem Falle die Aussage , sofern der
Dienstvorstand verständigt worden ist, nicht verweigert werden . Diese
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Vorschriften gelten nur für die Vernehmung in Strafsachen , welche
den Geschäftskreis der Eisenbahn -Verwaltung irgendwie berühren und
durch die Staatsanwaltschaft , Gendarmerie oder Polizei oorgenommen
werden.

-f- Karlsruhe , 6 . April . Das .Gesetzes» und Verordnungsblatt
veröffentlicht eine Verordnung des Justizministeriums betreffend die
Aufnahme von notariellen Urkunden. Nach dieser Verordnung werden
die § 8 9, 17 und 36 der Rechtspolizeiordnung vom 1. März 1907
abgeändert . Unter anderm wird bestimmt bezüglich der Annahme
von Geld und Wertpapieren : 1. Die Notariate dürfen fremde Gelder
und Wertpapiere nur dann zur Aufbewahrung annehmen , wenn die
Annahme ausdrücklich geboten oder gestattet ist. 2. Dies ist der Fall
a ) bei Geldern und Wertpapieren , die im Verfahren zur Zwangsver¬
steigerung oder Zwangsverwaltung von Grundstücken in die vorläufige
Verwahrung des Notars kommen ; b) bei Wechsel - und Scheckzahlungen,
die an den Notar als Protestbeamten erfolgen ; o) bei Aktien und
Schuldverschreibungen, deren Hinterlegung beim Notariat vean -
tragt wird . — Das neueste Gesetzes- und Verordnungsblatt veröffent¬
licht heute eine landesherrliche Verordnung betr . die Dienstordnung
für das Gendarmeriekorps .

Durlach , 6. April . Im Monat März wurden bei der städtischen
Sparkafie Durlach in 1880 Posten Ji 327 003 .39 eingelegt und in
748 Posten -4t 232 008 .55 zurückbezahlt.

(0 Ladenburg (91 . Mannheim ) , 6. April . Der Protektor des
badischen Landesfeuerwehrvereins , Eroßherzog Friedrich , hat als
Hauptfesttag des 50jährigen Jubiläums der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr den 27 . Juni d . I . festgesetzt und seinen Besuch zugesagt.

X
' Pforzheim , 5. April . Das Statut für die Handelskammer

Pforzheim ist auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes , die Handelskam¬
mern betreffend, in Ziffer 3 folgendermaßen abgeändert worden : „Die
Zahl der Mitglieder der Handelskammer beträgt 21 , wovon aus der
Zahl der wahlberechtigten Bijouteriefabrikanten 9 . aus der Zahl der
den anderen Industriezweigen angehörenden Wahlberechtigten 5 und
aus der Zahl der Wahlberechtigten des Handelsstandes 7 zu wählen
sind .

"

$ Pforzheim , 6. April . Die durch die Blätter gegangene Nach¬
richt, daß ein Pforzheimer Bijouteriefabrikant 140 000 «K hinterzoge -
net Steuer nachbezahlt habe, um einer ihm seitens seines Asiocies
drohenden Denunziation vorzubeugen , ist , wie uns mitgeteilt wird
unrichtig . Aus den gerichtlichen Zeugenaussagen geht vielmehr her¬
vor , daß lediglich ein Fabrikant freiwillig eine nachträgliche Steuer¬
erklärung abgegeben hat , daß aber von einer Anzeige des austreten¬
den Teilhabers nicht die Rede war .

"
st . Rastatt , 7. April . Der dritte in diesem Winterhalbjahr Samstag

ahgehaltene Vereinsabend des allgemeinen - Deutschen Sprachvereins »
Zweigverein Rastatt , galt dem deutschen Volkslied . Nachdem der
Vorsitzende des Vereins , Herr Prof . Heilig » auf die Notwendigkeit
der Pflege des Volksliedes gerade in jetziger Zeit hingewiesen , er¬
läuterte Herr Hauptlehrer Guldner das Wesen und die verschiedenen
Arten dieser Liedgattung . Seine Ausführungen wurden wirkungsvoll
unterstützt durch entsprechende Gesangsvorträge von Frau Dr . Herms¬
dorf, sowie des Gesangvereins „Lieöerkranz-Freundschaft ".

X Emmendingen , 7. April . In einer Versammlung der Bürger¬
meister des Amtsbezirks wurde angeregt , daß die Gemeinden allmäh¬
lich einen Fonds für ein Vezirksdenkmal für Eroßherzog Friedrich I .
sammeln sollen . Auf dem nächsten Bürgeimeistertag im Herbst dieses
Jahres soll die Frage nochmals erörtert werden .

# St . Blasien , 6 . April . Auch im Hochschwarzwald hält der
Frühling allmählich seinen Einzug . Im Tal ist der Schnee bereits
verschwunden, nur von den Hängen grüßen da und dort noch weiße
Flächen und erinnern an die Freuden des Wintersports , denen in den
letzten Monaten in ausgiebigster Weise gehuldigt worden ist. Vor
allem aber steht unser Kurort nun seit einigen Tagen wieder in
engerer Verbindung mit dem großen Verkehr : die Automobile haben
ihre regelmäßigen Fahrten zwischen Titisee und hier wieder aus¬
genommen und in VA ständiger Fahrt bringen die schmucken Kraft¬
wagen vorbei am Schluchsee, dessen Eis - und Schneedecke auch nicht
lange mehr Stand halten wird , die Fremden in unser idyllisches Hoch¬
tal , wo den von der Arbeit und den Vergnügungen des Winters er¬
schlafften Nerven in Waldluft und Sonne Erholung winkt .

a . Schönau i. W., 7. April . In diesen Tagen tritt , wie
berichtet, ein Mann in den wohlverdienten Ruhestand , der 48 Jahre
lang in ersprießlicher Tätigkeit im Dienste unserer Stadt gestanden .
Dies ist Herr Joh . B . Lais , Sparkaffenrechner . Das Amt äls Rechner
der Sparkaffe Schönau verwaltete er seit 27 . August 1880 mit einer
peinlichen Gewissenhaftigkeit. Im Jahre 1863 wurde er Rat¬
schreiber seiner Paterstadt Schönau und versah den Dienst bis 1890
vortrefflich , bis er das Amt des Sparkaffenrechners , das er im Neben¬
amt 10 Jahre verwaltete , neben dem Ratschreiberdienst übernahm .

5? Waldshut , 7. April . Die deutsche Regierung hat bet
den französischen Behörden den Antrag auf Auslieferung der
Händlerseheleute Ludwig Nabert aus Dogern gestellt, die des
schweren Diebstahls verdächtig sind . In Pontisy erfolgte dar -
auf hin ihre Verhaftung .

4 Eailingen (A . Radolfzell) , 6. April . Am Sonntag wäre
unsere Rheinbrücke beinahe ein Opfer der Flammen gewor¬
den . Nachmittags brach im Zwischenboden Feuer aus , das sehr
rasch um stch griff . Der Brand wurde vom Waffer her durch
einen auf Pontons ruhenden Hydrantenschlauch bekämpft , wäh¬
rend von oben her durch reichliches Spritzen das Dach der Hclz-
brücke geschützt wurde. Der herrschende Sturm machte der schnell
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herbeigeeilten Feuerwehr schwere Arbeit . Der entstandene
Schaden ist sehr bedeutend.

Grotzfeuer in Mühlacker.
G Mühlacker, 7. April . In der Dampfziegelei der Ge¬

brüder Letter brach gestern mittag vor halb 1 Uhr während der
Mittagspause Feuer aus , das mit großer Schnelligkeit um sich
griff und in kurzer Zeit nahezu den gesamten Eebäudekomplex
zerstörte. Das Feuer war an mehreren Stellen zugleich aus¬
gebrochen und hatte , als man es um halb 1 Uhr entdeckte , schon
solche Dimensionen angenommen, daß die Feuerwehren macht¬
los waren .

Vom Feuer verschont wurde lediglich das Maschinenhaus
und eine Arbeiterwohnung . Der Schaden geht in die Hundert -
tausende , da die Fabrik erst vor zwei Jahren neu gebaut wor¬
den ist . Die Ziegelei repräsentiert einen Wert von etwa drei
Millionen Mark . — Bei dem Brand , der um 4 Uhr lokalisiert
war , ist ein Menschenleben umgekommen . Der 23jährige Vor¬
arbeiter Werner Derbst drang in das brennende Gebäude ein,
um seine Ersparnisse, 400 M, und seine Kleider zu retten und
kam nicht mehr heraus .

Es liegt unzweifelhaft Brandstiftung vor . Zwei Ztaliener ,
die gestern streikten und mit der Direktion anscheinend in Lohn¬
streitigkeiten geraten waren , wurden unter dem dringenden
Verdacht der Brandstiftung verhaftet . Heute vor einer Woche
hatte es schon in einem Fabrikraum gebrannt ; die Ursache des
damals schnell gelöschten Feuers ist bis jetzt nicht bekannt ge-
worden . Ob sie mit der gestrigen Brandstiftung zusammen¬
hängt , ist noch ungewiß.

Bon der Luftschiffahrt .
--- Friedrichshafen , 6. April . (Tel .) Das Reichslustschiff „3 - 1.“

wird heute abend eine nächtliche Uebungsfahrt unternehmen .
Ziel und Dauer der Fahrt sind unbekannt.

Um 6 Uhr fand im Deutschen Hause ein Diner statt , an
dem Graf Zeppelin , sein Stab , Generalleutnant v . Linsingen ,
sowie die Offiziere des Luftschifferbataillons teilnähmen .
Graf Zeppelin reiste abends nach Stuttgart ab.

= Friedrichshafen , 6. April . (Tel . ) Das Reichsluftschiff
erhob sich um 9.40 Uhr abends zur nächtlichen Fahrt . Der
Himmel war sternenklar . „Z. 1" nahm seinen Kurs sofort
landeinwärts in der Richtung nach Ravensburg -Ulm. Das
Wetter ist günstig, es weht ein leichter Westwind .

= Ravensburg , 7 . April . (Tel .) Kurz vor 4 Uhr früh
passierte das Reichsluftschiff Ravensburg und steuerte in der
Richtung nach Weingarten . Um 6 .50 Uhr wurde es auf der
Rückfahrt wieder sichtbar . Es fuhr in südöstlicher Richtung
weiter .

* * *

t= Friedrichshafen , 7. April . Wie man hört , soll das
nahezu vollendete Luftschiff „Z. 2" sobald als möglich in Reichs-
befitz übergehen und voraussichtlich nach Köln kommen. Die
Arbeiten an „Z. 3" schreiten rüstig voran . Dieser Luftkreuzer
ist als Ausstellungsschifffür Frankfurt a . M . bestimmt und wird
im August d . I . dort eintreffen.

hd Friedrichshäfen , 6 . April . (Tel .) lieber die gestrige Mon¬
tagsfahrt des „Z I “ ist noch nachzutragen, daß bei Waldsee noch eine
Zwischenlandung auf dem Lande stattgefunden hat . Das Luftschiff
hatte Material für eine 30stündige Fahrt an Bord . Warum es nach
11 Stunden den Flug unterbrochen hat , ist noch nickt ganz aufgeklärt .
Jedenfalls trägt der große Gasverlust die Hauptschild.

* München, 7. April .
'
Prinzregent Luitpold hat dem Deutschen

Museum ein Bild gestiftet, das die erste Fernfahrt des „Z 1“ und
die Landung im Oberwiesenfeld zur Darstellung bringen soll . Mit
der Aussübruna ist Professor Zeno Diemer beauftragt worden .

>—, Dingolsing , 6. April . Eraf Zeppelin hat den Besitzern der
Wastlmühle in einer Karte herzlich für die freundliche Bewirtung
gedankt , die ste ihm nach der Landung zuteil werden ließen . Die gelb -
grüne irdene Schüffel, in der die Müllerfrau dem Grafen die aufge -
schmalzene Wassersuppe reichte , wurde für das Dingolfinger Stadt¬
museum erworben ! Von einem Autographenliebhaber wurden dem
Müller bereits 1909 M für die Ueberlaffung der Karte geboten , jedoch
schlag dieser, selbst ein begüterter Mann , den Verkauf der Karte ab .

Aus der Residenz .
Karlsrnbe . 7. April.

V Höfbericht . Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Legationsrat Dr . Seqb und den Minister Freiherrn von
Marschall zur Vortragserstattung . Hiernach meldeten sich fol¬
gende Offiziere : Major z . D . Müller , Kommandeur des Land¬
wehrbezirks Diedenhofen, bisher Bataillonskommandeur im
Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen)
Nr . 111, die Hauptleute Freiherr von Ledebur , Adjutant der
29. Division, bisher Kompagniechef im 2. Garderegiment zu

Bankerotts , Beihilfe hiezu, Bankerottsunterstützung , Begünstigung und
Wechselfälschung zur Verhandlung . Der Buchhalter August Ruch
wurde bekanntlich am 14. Juni auf dem französischen Dampfer „ La
Bretagne " im Hafen von Newhork als er eben im Begriffe war , den
amerikanischen Boden zu betreten , verhaftet . Obgleich er Zwischen¬
deck reiste, wurden noch etwa 4000 M Bargeld bei ihm vorgcfunden.
Auch Steiger hat seine Flucht nach dem Auslande genommen und auch
er konnte verhaftet und mit Ruch an das Landgericht Waldshut ein-
geliefert werden. Die Verhandlung dürfte 3 bis 4 Tage in Anspruch
nehmen. — Ferner kommt zur Verhandlung der verheiratete Land¬
wirt Götz von Stockach wegen zweifachen Mords . Götz ist beschuldigt ,
im Sommer des vergangenen Jahres seine Ehefrau auf der Wiese
beim Heuholen erschlagen und in einen nahen Bach geworfen zu haben.
Nachdem er verhaftet war , stieg auch der Verdacht auf , daß Götz auch
seinen Vater » der kurz vorher auf eine eigentümliche Art umS Leben
Selommen war, man hatte den Mann in der Tenne gefunden und
zlaubte, daß er von der Scheuer heruntergefallen fei, ermordet habe.
Auch diese Verhandlung dürfte einige Tage in Anspruch nehmen.

bä München, 6. April . (Tel . ) Der Strafsenat des obersten
Landgerichts München hat heute die vom verantwortlichen Redatteur
der „Münchener Post", Marttn Eruber , eingelegte Berufung gegen
das auf 499 Mark Geldstrafe und 9 Zehntel det Kosten von zwei In¬
stanzen wegen Beleidigung des Reichskommiffärs a . D . Dr . Karl
Peters lautende Urteil des Landgerichts München I kostenpflichtig
verworfen.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 6. April . Sitzung der Strafkammer II - Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Dr . Benkifer . Vertreter der Großh . Staatsan¬
waltschaft : Eerichtsaffeffor Jordan .

Am 27 . Februar verurteilte das Schöffengericht Pforzheim den
schon häufig vorbestraften Taglöhner Leonhard Ereiter aus Freiberg
wegen Bettels unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft zu
3 Wochen Haft und lleberweifung an die Landespolizeibehörde . Ge¬
gen dieses Erkenntnis , so weit es auf lleberweifung lautete , legte der
Angeklagte Berufung ein, die aber als unbegründet zurückgewiesen
wurde.

Vor dem Schöffengettcht Pforzheim hatte sich am 6 . Marz der viel¬
fach bestrafte Fuhrmann Friedrich Bauerschmidt aus Eemmingen we¬
gen Bettels zu verantworten . Das Schöffengericht erkannte gegen den
Angeklagten auf 4 Woche » Hast , abzüglich 2 Wochen Untersuchungs¬

haft , und auf lleberweifung an die Landespolizeibehörde . Der Ange¬
klagte rekurrierte gegen dieses Urteil an die Strafkammer , welche
heute seine Berufung kostenfällig verwarf .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 13 . März der schon
öfter bestrafte Müller 9llois Dangeb aus Stafflangen wegen Bettels
unter Anrechnung von 16 Tagen Untersuchungshaft 3 Wochen Haft .
Auch wurde gegen ihn die Ueberweisung an die Landespolizeibehörde
ausgesprochen. Die vom Angeklagten gegen diese Entscheidung ein¬
gelegte Berufung wies das Gericht als unbegründet zurück.

Auch in dem letzten Falle handelte es sich um eine Berufung , die
sich gegen eine schöffengerichtliche Verurteilung wegen Bettels richtete.
Das Schöffengericht Pforzheim hatte den schon 32mal vorbestraften
Eoldarbeiter Richard Hermann Grützner aus Reimfchdorf zu 33 Tagen
Haft und zur lleberweifung an die Landespolizeibehörde verurteilt .
Der Berufung des Angeklagten gab das Gericht insoweit statt , als
es die lleberweifungsstrafe aufhob.

Tie Urteilsbegründung im Simpliziffims -Prozeh
■§ § Stuttgart . 7. April . In der Begründung des gegen den

Redakteur des „Simplizissimus" H . K. Gulbranson ausgespro¬
chenen Urteils (das wie berichtet eine Geldstrafe von 400 Jl
aussprach) wird zunächst festgestellt , daß die Strafanträge ord¬
nungsmäßig gestellt und die in dieser Richtung von der Ver¬
teidigung gemachten Einwände hinfällig sind . Soweit im
übrigen die Eeneraldirektion beleidigt sei, komme der Tat¬
bestand der üblen Nachrede des § 186 in Betracht , da aus dem
Text hervorgehe, daß die Eisenbahnverwaltung als die Unter¬
nehmerin des Bordellbetriebes hingestellt werden wollte ,
während sie in Wirklichkeit nur Eigentümerin des Hanfes war :
insofern sei die behauptete Tatsache nicht erwiesen . In der Be¬
gründung wird dann weiter gesagt, es sei zuzugeben, datz
für jeden urteilsfähigen Leser klar gewesen sei, daß die Dar .
stellung und der Text, entsprechend dem Charakter des „Sim -
plizisfimus", als satirische Uebertreibung zu nehmen seien, die
dennoch aber nicht straflos bleiben könne, weil die Staatswür -
denträger in umvi^ öiger Haltung dargestellt feien und die
ganze Art der Veröffentlichung die Mitglieder des Staatmiur -

steriums verächtlich zu machen geeignet fei. Strafmildernd
komme für den Angeklagten in Betracht, daß tatsächlich der Zu¬
stand bestanden habe, daß die Eisenbahnverwaltung Eigen¬
tümerin eines Hauses war , in dem mit ihrem Wissen ein
Bordell betrieben wurde, ein Zustand, der „geeignet gewesen
sei, Kritik und Satire aufs schärfste herauszufordern ".

Wie dem Korresp. der „Frkf. Ztg .
" noch mitgeteilt wird ,

will der Verteidiger Konrad Haußmann gegen das Urteil Re¬
vision einlegen, die sich darauf stützt, daß die rechtlichen Vor¬
aussetzungen für die Strafanträge fehlen.

Svorr .
ltz Karlsruhe , 6. April . Der Länderwettkampf England -Schott »

land , der in London stattfand , endete mit 2 : 0 für England .
J . Osterwettspiele des Karlsruher Futzball-Bereins . 1. Feiertag

gegen Berliner F ^-K. Preußen , Ostermontag .gegen Rotterdamsche
Boetballvereeniging . Ein lange gehegter Wunsch , eine Berliner
Mannschaft in der badischen Residenz svielen zu sehen, wird nunmehr
in Erfüllung gehen . Der letzte Besuch fand 1899 statt . Das Zu¬
sammentreffen mit dem K . F .-V . wird wohl den Beweis erbringen ,
ob die Berliner Mannschaften unseren süddeutschen , wie dies vielfach
angenommen wird , tatsächlich überlegen sind . „Preußen " ist ein
Klub , der den besten Ruf genießt ; vier Jahre hintereinander hatte er
einmal di« Berliner Meisterschaft und steht in diesem Jahre die
„Preußen "-Mannschast nach der Berliner „Vittoria " — dem deutschen
Meister — an zweiter Stelle . Die Mannschaft besteht vorwiegend
aus Studenten . Der Torwächter Mills ist zurzeit der beste Torwächter
Berlins , der linke Verteidiger Masstni spielte in dem Länderwettstreit
Deutschland-England , das kürzlich in Oxford stattfand , mit . Haase ,
der bekannte frühere Spieler vom Freiburger F .-K ., stürmt am rechten
Flügel . — Auch der Rotterdam « Mannschaft geht ein guter Ruf
voraus . Zum erstenmal« spielt eine holländische Mannschaft in Karls¬
ruhe . Es ist bekannt, daß die Holländer im Fußballspiel auf dem
Kontinent die besten Mannschaften besitzen, die den englischen kaum
etwas nachstehen . Im Länderwettspiel , das anläßlich der Olympischen
Spiele letzten Sommer in London stattfand , konnten die Engländer
nur knapp mit 2 :0 gewinnen. Aeußerst schnelles , aber auch faires
Spiel zeichnet die Holländer aus . Auch gegen diese Mannschaft wird
der K . F .-V. ernen schweren Standpunkt haben . Beginn jeweils
3% Uhr. Sportplatz verlängerte Moltlestratze.
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Fuß , und Waldeyer , Adjutant der 33 . Division , bisher Batterie¬
chef im 3 . Badischen Feldartillerieregiment Nr . 50 , die Ritt¬
meister Freiherr von Egloffstein , Eskadronchef im 1 . Branden -
burgischen Dragonerregiment Nr . 2, bisher Adjutant der 28.
Kavalleriebrigade , und von Eontard , Eskadronchef im Kur¬
märkischen Dragonerregiment Nr . 14, bisher kommandiert zur
Dienstleistung zum Großen Eeneralstab . Nachmittags hörte der
Großherzog die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von
Labo und Dr . Nicolai . (K . Ztg .)

0 Goldene Hochzeit . Herr Bürgermeister Kraemer und Frau
Gemahlin , früher in Karlsruhe , jetzt in Uebertingen , Villa Melanie ,können am 5 . Mai dieses Jahres in voller Rüstigkeit das Fest der
goldenen Hochzeit feiern .

— Die Speisewagen der Eisenbahnen werden , wie zuverlässig ver¬
lautet , demnächst in Klassen " eingeteilt werden , so zwar , datz von den
M>et Räumen , die jeder Speisewagen besitzt , einer als Raum 1 ./2 .
Klasse bezeichnet wird , wogegen der andere keine weitere Bezeichnung
erhält . Die Speisewagenbediensteten sollen die Karten zur Teilnahme
an den Hauptmahlzeiten zunächst den Reisenden 1 ./2 . Klasse anbieten .
Zutritt zum Speisewagen haben in Zukunft nur noch solche Reisende,die mit Platzkarten versehen sind . Dep Reisenden 3. Klasie wird in
Zukunft der Zutritt zum Speisewagen dadurch beschränkt werden , daß
man sie erst nach den Reisenden 1 ./2 . Klasse und dann erst von einer
bestimmten Station ab , zulägt . Zurzeit sollen über alle Fragen noch
Verhandlungen schweben .

(-1 Die Erundsteinkrgung für das Ecke Boeckh- und Südendstratze
zu erbauende Doppelschulgebäude fand gestern vormittag in aller
Stille statt . Zu der einfachen Feier hatten sich eingefunden die Herren
Oberbürgermeister Siegrist , Bürgermeister Dr . Paul , Stadtrat Stö¬
ber, Stadtbaurat Strieder und Stadtschulrat Dr . Eerwig , sowie die
Bauunternehmer und Bauführer , von denen auch die drei üblichen
Hammerschläge vollzogen wurden .

cP Der Militärverein Karlsruhe hat sein neues Mitgliederver .
zeichnis herausgegeben , dem wir folgendes entnehmen : Die Zahl der
Mitglieder betrug Ende 1908 1215 , darunter 3 außerordentliche und 12
Ehrenmitglieder . Zum außerordentlichen Mitgliede wurde im letzten
Jahre Herr Faktor B . Schumann ernannt aus Anerkennung für die
vielerlei Verdienste um den Verein und das rege Interesse , das er der
Militärvereinssache von jeher entgegengebracht hat . An Kriegsteil¬
nehmern zählt der Verein 312 zu seinen Mitgliedern , nämlich 5 von
den Feldzugsjahren 1848—49 , 44 von 1866 , 260 von 1870 und 3 Afri¬
kaner. Ritter des Eisernen Kreuzes hat er 21 , Inhaber der Jubi¬läumsmedaille für 25jährige Mitgliedschaft 127. Der Nestor der
Ehrenmitglieder ist Herr Geheimer Kommerzienrat Schneider , der
Gründer des Militärvereins und des bad . Militärvereinsverdandrs
Mit Tod abgegangen sind 1908 insgesamt 30 Kameraden , darunter
9 Veteranen . An Unterstützung an bedürftige Kameraden und deren
Hinterbliebenen hat der Verein im letzten Jahre 1895 M , an Sterbe¬
geld 700 JI und für Begräbniskosten 576 Ji , insgesamt 3171 M auf¬
gewendet. Auf das gleichzeitig herausgegebene und im Anzeigenteil
veröffentlichte Jahresprogramm sei besonders aufmerksam gemacht.
Auch dieses Jahr ist es dem Vorstand gelungen , den Mitgliedern jeden
Monat eine gediegene Familienunterhaltung mit Vorträgen und ge¬
sanglichen Aufführungen zu bieten . Sofern die Mitglieder das Pro¬
gramm noch nicht erhalten haben , wollen sie es beim Vereinsdiener
oder beim Vorstand verlangen . Die Reichhaltigkeit desselben dürfte
durch recht zahlreiche Beteiligung der Mitglieder an allen Veranstal¬
tungen die verdiente Anerkennung finden .

-f- Kirchenkonzert. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , wird
der Evang . Südstadtkirchenchor am Karfreitag , nachmittags 4 Uhr ,in der Stadtkirche ein größeres Oratorium »Der Tod Jesu von
Graun " zur Aufführung bringen . Dieses Werk ist unseres Wissens in
den letzten Jahrzehnten hier nicht mehr zur Aufführung gekommen.
Die Werke des Komponisten , der im 18 .Jahrhundert lebte , sind bei uns
in Süddeutschland überhaupt weniger bekannt geworden ^ dagog« , ha¬
ben sie in Norddeutfchland allgemeine Verbreitung gefunden . — Den -
größten Ruhm erwarb sich Eraun durch seine Passionskantate „Der
Tod Jesu "

. Dieses Werk war lange Zeit das beliebteste Passions¬
oratorium . Die edle klassische Einfachheit und vor allem die herrlichen
Rezitationen sichern dem Werk eine unvergängliche Schönheit . — Da
die Solistenpartien mit hervorragenden Kräften besetzt sind , so dürfte
den Musikfreunden hiesiger Stadt ein ganz besonderer Genuß ge¬boten sein .

Pb Der Weltkinrmatograph (Kaiserstraße 133s gab am gestrigen
Vormittag für die Knaben und Mädchen der hiesigen Waisenanstalt
eine Gratis -Vorstellung. Mit sichtlichem Vergnügen verfolgten die
Kinder die einzelnen Bilder , die teils ernste, teils heitere Szenen aus
dem täglichen Leben brachten. Auch Naturaufnahmen , die eine be¬
sondere Aufmerksamkeit fanden , befanden sich in dem von der Direk¬
tion deS W-likinematogrcrph in anerkennenswerter Weife zusammen¬
gestellten Programm .

8 E >n unbekannter Mansardendieb macht sich gegenwärtig hier be-
merklich , der mittels Nachschlüssel operiert . So wurden am 1 . ds. in
der Kaiserstraße eine hölzerne Schatulle , ein Damengürtel , eine
silberne Damenuhr mit silb . Halskette im Werte von 22 M , vom 2.bis 6. ds. in der Mathhstraße 1 Puppenkorb , Rucksack . 3 weiße Herren¬
hemden im Werte von 32 M , vom 3 .—5 . ds . in der Zähringerstraße
ein Portemonnaie mit 59 M und am 5 . in der Westendstraße eine
silberne Damenuhr , goldene und silberne Armbänder und Broschen im
Gesamtwerte von 65 Ji und ein Portemonnaie mit 33 Ji aus Man¬
sarden gestohlen.

8 Fahrraddicbstahl . Am 5 . d . Mts . wurde in der Kreuzstraße ein
Fahrrad , Marke Wanderer , Fabrik -Nr . 104 696 im Werte von 100 Ji
gestohlen.

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 3. April. -4 . Schlachthof . In der Zeit vom

29 . März bis 3. April wurden im hiesigen Schlachth r gefchlachteu1883 Stück Vieh und zwar : 232 Großmeh ( 7d Ochsen , 70 Rinder
42 Kühe. 45 Farren ), 433 Kälber . 804 Schweine , 93 Hammel .7 Ziegöst . 316 Kitziem . 0 Ferkel, 3 Pferde. 15346 Kilogra »
Fleisch wu '.den außerdem von auswärts eingctührt unv der
Beschau unter ellt, darunter vom Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch. — 8. Biebhof . Zum Markte waren aift-
- etricben : 15 Ochsen » 22 Farren. 43 Rinder, 19 Kühe, 330 Kälber
0 Sckaf . 0 Ziege. 983 Schweiur , 12 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 76—öO 2. Qual . 75 - 77 M., 3. Qual . 72
bis 74 M.. für Karren 1. Qual . 66—68 M.. 2 . Qual . 64—66 M .3. Qual . 64- 00 M» für Rinder 1. Qual . 74—78 M . » 2. Qual
68—73 M« für 5kühe 1. Qual . 00- 00 M .. 2. Qual . 55—63 M.3. Qual . 46—53 M« für Kälber 1. Qual . 95 - -96 JJL, 2. Qual.
92— 95 M» 3. Qiral. 68 — 92 2lt„ für Schafe 00—00 M» für
Schweine 1. Qual . 66—70 M., 2. Qual . 67- 00 Bk., Sauen mit
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei ,
4,00—5.00 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft .

* Mannheimer Effektenbörse vom 6. April . (Offizieller Bericht.
Die Börse verlief ziemlich fest. Nachfrage bestaird für Pfälz . Bank
Aktien zu 101 .10%, Spar - und Kreditbank Landauaktion zu 140%
Rhein. Hypothekenbankaktien zu 199% und Rhein . Kreditbankaktier
zu 137%. Ferner für Bad . Anlin - und Sodafabrikaktien zu 361% uni
Aktien der Portlandzcmentwerke , Heidelberg, zu 153% .

ltz Mannheim , 6. April . Dem Jahresbericht der hiesigen Rheini
fchen Kreditbank entnehmen wir folgendes : Der Bruttogewinn betrag10 876 428 .81 Mark, gegen 10 741,699 .40 Mark des Vorjahres : ha ,
also eine Zunahme von 134 729 .41 Mark erfahren . Der Reingewinrinkl. Dortrag aus dem Vorjahre von 1 Million Mark betrag7 586 499 .38 Mark , gegen 7 559 947 .58 Mark des Vorjahres ; hat sic
also um 26 551 .80 Mark erhöht .

Rastatt , 7. April . Der Aussichtsrat der Waggonfabrik Aktier
Gesellschaft Rastatt hat beschlossen, die Verteilung von 6 Prozent (i . 3.
5 Prozent ) Dividende in Vorschlag zu bringen -

g t: e TTe .

Letzte Telegramme
der „ Sadifcher , Presse

"
.

mir . Oldenburg , 7. April . (Privattel .) Das Befindender Erogherzogin hat sich von neuem verschlimmert . Die Dia¬
gnose der behandelnden Aerzte lautet auf beginnend « und un¬
heilbare Gehirnerweichung .

mir München . 7. April . (Privattel .) Das Riesenprojekt
zur Errichtung eines Kranzes elektrischer Bergbahnen auf den
höchsten Bergen der bayerischen Voralpen ist gescheitert. Die
Aufgabe des Projektes erfolgte aus finanziellen Gründen .

— Salzburg , 7 . April . Erzherzog Ludwig Viktor , der
Bruder des Kaisers , ist auf Schloß Lesheim , wo er feit Jahren
Aufenthalt genommen hat , schwer erkrankt.

— Lissabon, 7. April . Beirao hat endgültig darauf verzichtet,ein Kabinett zu bilden . Der König beauftragte Sebastien Tellers
mit der Bildung des Kabinetts . Derselbe ist bemüht , ein Konzen-
trationsministeriom zustande zu bringen .

— Lissabon, 6. April . Der Sergeant Almeida Lima , der sichan den revolutionären Umtrieben unter dem Militär im Januar 1908
beteiligt und später Kameraden denunziert hatte , wurde gestern beim
Verlassen des Theaters erdolcht. Der Angreifer wurde verhaftet
weigert sich aber , die Bewegung zur Tat anzugeben.

mk . Newyork , 7. April . (.Privattel . ) Präsident Taft be¬
auftragte den Staatssekretär des Aeußern zur Einleitung offi¬
zieller Verhandlungen mit den mittelamerikanischen Klein¬
staaten , behufs Abschlusses eines Bündnisvertrages . Nordame¬
rika sichert den mittelamerikanischen Staaten in dem Vertrags¬
vorschlag die Wahrung absoluter Integrität und Selbständig¬
keit zu, während die Wehrmacht zu Wasser und zu Lande unter
nordamerikanischer Herrschaft stehen soll.

wlinagorarr . wnrrwoa , oen 1. April 1909 iM.«. IQi
Rote ist den Signatarmächten überreicht Worten , Mir Ructjichrdie Anpassung an die Wünsche oer Mächte glaubr man hier, öaß ,Angelegenheit beigelegt wird .inv der Pflege guier freunoicharttichBeziehungen mit Oesterreich-Ungarn nichts m -h - Weae -leb.

Weiteren Text siehe Seite 9

ri» asjeist «,n » ves »theins . ;äONflim ) . Hafenvegel. 6 Avril 2 70 m <ä April. 2 .71 m . >Hchuileriniei. 7 April Morgens Uhr 1 40 m ( 6. Avril 1 . 48 m
Kehl. 7 . April " . orgens 6 Uhr 18s m 6 April 1 96 m).« arau . 7. April Morgens 6 Uhr 3 8t m K6. April 3 88 m).« iannöeim . 7 , Aptil Morgens 6 U hr 2 80 w (6. April 2 93 m. )

Pergnügungs - und Nereins - Anzeiger .
iDas Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen . )

Mittwoch den 7. April :
Apollotheater . 8 Uhr Konzert in der Weinstube .

„Fraufeiictf "
. Täglich ÄMtler - Konzerte .

Apipiirilllälint " Heute abmd w >rli die Ungarische Kün .ttrr ,„ tt " tvtlllsvisvs . . ^ apeue im Gar eusaal . -fGabelsb . Stenogr .-Verein . 9 Uhr Monatsversammlung in der Rose.
SoiitMHcfliniwiit ii . (£nfe SÄ
Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Kaiserhof , Marktplatz .Mandolinenklub . 8 % Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .Männerturnverein . 9 Uhr Monatskneipe im Moninger .Rat .-Stenogr .-Ber Blitz. 8% U. Uebungs - u . Vereinsab . , gold. GerstePhotogr . Gesellschaft . 8% Uhr Sitzung und Vortrag .
Stenogr . -Berein Stolze -Schrey. 8% U . Vereinsabend , Palmengarten .Verein ehcm . Prinz -Karl -Dragoner . 8 % Uhr Zufkft. Wacht am RbeinWürttemb . Kavalleristenverein . 8% Uhr Monatsverslg . im Salmen .

Ter König von Italien und Rooseveit in Messina
= Messina, 6. April . Ter König und der Marineminister sind

früh an Land gegangen und besuchten mehrere Stellen der Stadt . Ihr
Weg führte sie zu Fuß durch die von den jüngsten Regenfällen an -
geschwemmten Schlammassen. Der König besichtigte auch die Baracken¬
anlagen . Die Königin ging gleichfalls an Land und besuchte das Dorr
„Regina Elena "

, wo sie die Barackenanlagen mit dem Zivil - und dem
Militärkrankenhause besuchte . Die Bevölkerung brachte dem Könrgs-
paar herzliche Huldigungen dar .* Messina, 6 . April . Der Dampfer „Admiral "

, mit dem ehemali¬
gen Präsidenten der Vereinigten Staaten , Theodore Roosevelt , und
dem amerikanischen Botschafter an Bord , lief um 2% Uhr nachmittags
hier ein. Kurz nach der Ankunft begab sich Roosevelt . der um eine
Audienz beim König hatte nachsuchen lassen, in Begleitung des Bot¬
schafters an Bord des Panzers „Re Umberto "

, wo er vom König und
der Königin herzlich empfangen wurde . Der König und Roosevelt
unterhielten sich längere Zeit und verließen dann das Schiff, um sich
nach dem Dorfe Regina Elena zu begeben.

Rach herzlichem Abschied vom König unternahm Roosevelt mit
seinem Sohne und dem amerikanischen Botschafter einen Rundgang
durch die Stadt und besichtigte die Ruinen und die von den Amerika¬
nern errichteten Barackenbauten . Er wurde überall von der Bevöl¬
kerung lebhaft begrüßt .

Um 6 Uhr ging der Dampfer „Admiral " mit Roosevelt nach
Port Said in See.

» • *
bck Neapel , 6. April . Kaiser Wilhelm ließ nach einer Meldungdes „Messaggere" dem ehemaligen Präsidenten Roosevelt bei feinem

gestrigen Besuch in Neapel durch den deutschen Generalkonsul ein
prachtvolles Blumenarrangement überreichen sowie ein Handschreiben,in bertrter Kais« den -Präsidenten in Europa Willkomm « heißt , seine
Freude "darüberAü ?Micht , datz der -Präsident einen deutschen Drrmpser-mr seine Reise benutzte, und die Hoffnung ausspricht , ihn bald in Ber¬
lin zu sehen . Roosevelt antwortete in einem herzlichen Telegrammund versprach sein Kommen im nächsten Jahre .

Renn - Berichte .
Deutschlands Thronfolger , Kronprinz Friedrich Wilhelm , hat de -n

unlängst beendeten Sechs-Tage -Rennen fein b -fonderes Interesse ge¬widmet und von der Hofloge aus wiederholt dem Wettstreit zugesehen.Beim Schlußrennen errang der sieggewohnte Fritz Theile auf seinembewährten und leichtlaufenden Brennabrrrade den ersten Preis unkwurde von Sr . Kaiserlichen Hoheit durch eine längere Unterredungund ein Paar g <̂ ene Manschettenknöpfe ausgezeichnet. 3228»

30 Pfg.

iS '1» ,
2431a

Drunten und drüber ;£ ilt g
.Zimmern , es wird geklopft, , gestaubt, gefegt, und bis in die äußerstenEcken hinein muß Luhns Wafch-Extrakt kriechen, um schnell beim Haus¬
putz zu helfen. Luhns mitRotband schafft heute in einemTage mitLeich ,tigkeit das . wozu Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten.

Die Ereignine auf dem Balkan .
— Wien, 7. April . Das offiziöse „Fremdenblatt " begrüßt die

Annahme des österreichisch -türkischen Protokolls in der KonstantinopelerKammer als Zeichen der Festigkeit des heutigen türkischen Regimesund der Stellung des Kabinetts , dessen Mitglieder dem Vaterlande in
diesem Momente , einen wichtigen Dienst für seine Entwicklung er¬
wiesen haben, Oesterreich habe gegenüber der Türkei keine Politik der
großen überredenden Worte gemacht, sondern ferne Versprechungen
genau und gewissenhaft erwogen, da es gewillt sei, sie gewissenhaft zuerfüllen . Uebrigens entspreche die Freundschaft zur Türkei einer altenTradition und den gemeinsamen beiderseitigen Interessen .

— Konstantinopel , 7 . April . Der frühere Minister Tewfik Paschawurde zum Botschafter in London ernannt .
bck Petersburg , 7. April . Rußland beabsichtigt demnächst bei den

Mächten die Anerkennung der bulgarischen Unabhängigkeit anzuregen ,da die Verhandlungen mit der Türkei sich für die bulgarische Ungeduld
zu sehr in die Länge ziehen. Eine ähnliche Anregung ist bereits vor
zeraumec Zeit seitens Oesterreich-Ungarns erfolgt . Es scheint aber,caß die Westmächte mit der Anerkennung bis nach dem erfolgten Ab¬
schluß der türkischen Verhandlungen warten wollen.
Tie Beilegung des österrtich -serbische« Konfliktes .

M Wien . 7 . April . Nun liegen mündliche Antworten
aller Kabinettschefs der Großmächte betreffend den Wunsch
Oesterreich-Ungarns nach Anerkennung der Annexion und nach
Streichung des Artikels 25 des Berliner Vertrages vor und
zwar haben alle leitenden Minister ihre Zustimmung zu dieser
Anregung ausgesprochen. Wie verlautet , hätten die Mächte
oie Anerkennung der Annexion Bosniens an die Bedingung
geknüpft, daß vorher die Abänderung des Montenegro betref¬
fenden Artikels 29 des Berliner Betrages gesichert sei, d- r jetzt
auch als erledigt gelten kann.

— Belgrad , 7. April . Aufsehen erregt es , daß König Peter den
Major llkanowitfch in Audienz empfing , der an der Ermordung König
Alexanders beteiligt war und vor wenigen Tagen seiner Stellungals Kommandeur des 2. Kavallerieregiments enthoben und unter
Anklage gestellt wurde .

hd Saloniki , 6. April . Infolge des Eintritts warmer Witterung
nimmt das Bandenwesen einen ernsten Charakter an . Die Komi-
tatschis greifen sogar Militärabteilnngen an . Im Bezirk Kassandra
haben die Komitadtschis mehrere patrouillierende Gendarmen er-
chossen .

— Rew -Pork , 7. April . Wie verlautet , schlug eine hiesige Finanz -
zcsellschast der serbischen Regierung vor , einen Kanal zu bauen , der
die Flüsse Donau , Morawa und Mardar verbinden soll und bei Salo¬
niki ins Meer münden würde.

Montenegro macht Schwierigkeiten .
ivk . Cetinje . 7. April . (Tel .) Die fürstliche Regierung

eilte dem österreichischen Gesandten offiziell mit , daß Monte -
:egro seine Reserve « so lange nicht entwaffnen könne, als nicht
Oesterreich die halbamtlich zugefagte Berzichtleiftung auf feine
Zoheitsrechte über die montenegrinischen Küsten abge -
cben hat .

— Cettinje , 6. April . Der italienische Gesandte überreichte gesternin Schreiben mit dem Vorschlag, seine Regierung mit der Beilegungrer bestehenden Schwierigkeiten zu betrauen . In der Antwortnotc
erklärte Montenegro , daß Antivari den Charakter eines Handels¬
hafens behalte . Montenegro passe sich den Entscheidungen der Mächte
an betreffs des Art . 25 des Berliner Vertrages . Eine Abschrift der

bester Ersatz für ächten Goldschmuck, starke 14kar . Gold¬auflage, 10jährige urkundliche Garantie für gutes Tragen 'sons t verbürgter Umtausch. — Elegante Original- Etuis. —1
AM* Billige Preise. — Erhältlich in Goldwsrenhsndlungen. "Mp

Ems e rWa sser
* • Kränchen .

Pädagogium Karlsruhe , (Kaiserstr. 241 , im
ehern . Viktoriapens .)

mit kl . Internat . — 7 Klassen , exta bis Obersek . — Indivi¬
dueller Unterr . — Lösung der Aufs , unter Lehreraufs . —
Gediegene Vorbereitg . zum Einjährigen -. Primaner und
Eähnrichexamen . Langjähr. Erfahrg. Beste Referenzen.
Prospekt gratis . Schmidt und Wiehl , Vorstände . 4559 .7 .4

1

SARG
Berlin , S. 42 Rltlerstr.1t

Wien - Paris .

ZAHN -CREME
B a c k % brat * and hoch * 627a

Es spart , schmeckt gut a . brännt auch nett.

8646a

Verkaufs-
»teilen durch
dieses Plakat kenntlich .

Fabrikant
Aninal Jacobl ,

Darmstadt.

Pfei Id rei eek - S e i fe n

Kaiser-Qtto Schniltbofwenu. Julienne 24673
I - aa delikat u . preiswert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Heinrich Lanz schlägt den Weltrekord in der Lokomobil-Jndustrie .Der Badische Dampfk ;ssel - U.eberwachungs -Verein prüfte heute eine

lOOpferdige Lanzsche Compound -Bentilsteuerungs -Lokomobile und
stellte durch eingehende achtstündige Versuche einen Kohlenverbrauchvon 0,455 Kilogramm für die effettive Pferdestärke und Stunde fest,wodurch der bisher bestehende Weltrekord überholt ist . Das Ergebnis
ist um so beachtenswerter , als dieses ganz hervorragend günstige Rs >
fultat mit einer konstruktiv überaus einfachen Maschine mit Ventil - ,
steuerung „System Lentz" und einfacher Ueberhitzung erreicht wor¬
den ist. 1558a
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nur Neuheiten dieser Saison
stelle von Mittwoch den 7 . April

» enorm billigen Preisen mm verkauf .

Waschbluse Waschbluse „Ilse“ Waschbluse Waschhluse c„„
gemustert Percal mit eleganter

Bordüre
Ia . Percal ,

mit aparter Rüschengarnitur
weiss Seidenhatist,

mit Valencienne-Einsatz
gestreifte Matrosen-Bluse in

Backfischgrössen
elegante weisse Plumety mit

Stickerei und Falten

1.28 Mk 2 . 45 Mk . 2 . 45 Mk 2 . 90 Mk 3 . 40

WaSChblUSe „Emmy“
gemusterte bwoll . Mousseline

Ia . Verarbeitung

„Selma“

aparte Leinen-Imitat-Bluse mit
Spitzenpasse und Einsatz

Waschbluse
elegantes Pique-Falten -Hemd

mit 12 Falten

Waschbluse
hochelegant , weiss Seidenbatist
mit reicher Valeneienne» und

Stickerei-Garnitur

Waschbluse
mar .-weiss , bwoll . Mousseline

mit Passengarnitnr

Mk. 3 . 40 Mk . 3 . 40 Mk 3 . 90 m , 3 . 90 Mk 3 . 90

Waschbluse „mwa“ „Louise “ „Emma“ WaSChblUSe „Gertrud“ „Elfriede“

Ia . schwarze Satinbluse mit
Rüschengamitur eleg . coul. Faltenhemd eleg. Leinen -Imitat.-Bluse mit

Rüsche und Blende
eleg . Leinen -Imitat. -Bluse, im

Stoff gestickt
hochaparte Bluse

mit reicher Lochstickerei

Mk . 4 ^ 20 Mk. 3 * 90 Mt . 4 - 60 Mk . 4 . 40 4 .60 |
Waschbluse „Johanna“ Waschbluse ..i« „Sonja“ Waschbluse „Liddy“

weiss Seidenbatist, im Stoff
gestickt und reich garniert

Ia . weiss Seidenbatist mit
reicher Stickerei u . Valencienne-

garnitur

eleg. schwarze Faltenbluse mit
aparten Einsätzen

weiss Seidenbatist encoeur mit
Rüsche und Einsätzen

aparte weisse Bluse mit Greten -
stichgarnitur

— besonders vorteilhaft

. 4 .93 Mk 4 . 90 .. . 5 .20 m , 5 . 40 Mk 5 . 90

Waschbluse Waschbluse WaSChblUSG „Marcelia“ Waschbluse „Salome“ Waschbluse „Sieglinde“
Ia . schwarze Satin - Bluse, im
Stoff gestickt, besonders vor¬

teilhaft

Ia . schwarze Satin - Bluse , im
Stoff gestickt und mit reichen

Einsätzen
hochelegante weisse

Stickerei-Bluse
Schweizer Stickerei-Bluse,

hochapart
aparte Stickerei-Bluse

mit Fältchen und reichen
Einsätzen

M» 5 . 90 Mk . 6 - 90 m, 6 . 90 Mk. 7 . 80 Mk 9 . 40

IMF" Sämtliche Blusen werden ohne Preiserhöhung bis Grösse 51 geliefert.
"WW

UM" Sämtliche Blusen , auch die billigsten , sind erstklassig verarbeitet .
"Wg

UW" Sämtliche Blusen werden anprobiert, eventuell kostenlos verändert .
"WW

Stickerei - Untertaillen , hochapart Mk . 0 .88 , 1.38 , 1.88 bis 2 .50
Weisse Unterröcke mit reicher Yalenciennegarnitur Mk . 3 .90 , 4 90 8 90

Telephon 2191
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Karlsruher g
Männerturnverein . -
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Mittwoch , den 7. April » ©
! abends 0 Uhr beginnend, im %
Seretaftlotal , Moninger : ©

©
©
©

_ . . ' ©
9 Keter . ©
5 Bortra « : Durch das Tyrrhe- jj
9 nische Meer nach Neapel und v
Z dem ewigen Rom. ©
2 Um zahlreiche Beteiligung £
9 bittet 1)333.2.2 G
g Der Tarnrat . ©
oGaooace ©999999 ©e ©«>g>©

«
o
o
8
e

wivuiug » ;

Monatskneipe
verbunden mit einer Abschieds »

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
© . ©- - - e

©Männertumvereinl
Karlsruher

* I . Tags
© Tuttlingen — Mühlheim—Frie -
g dingen — Schloss Bronnen —

S Beuron — Wildenstein — Sig¬
maringen (zum . Löwen “).

© ». Tags
2 Sigmaringen , Zollhaus—Ach-
© dorf — Wutachmühle — Bad
© Boll—Reiselfingen—Donau-
g eschingen (zum . Lamm").
g Abfahrt Samstag nachmittag
9 323 oder 6]2 nach Donau -
9 esc ingen ( „Lamm “) oder
2 Sonntag früh 102 über Stuttgart
S nach Tuttlingen. 6460.2.1
B©©©©©e ©©©©©©©©» 9999

Uemit ckemaliger limi .
Dünz-Karl-Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

iufamnunliinft
m BereinSlokal „ Zur Wacht am
Rhein ", EckeRUter» u. Gartenstrabe.

Der Vorstand .

Stenographen-Vereis
Stolze - Sclirey .

Jede «
Mittwoch ,

abend »
7*9 Uhr

Wereins-
Aöend

im balmon-
gaten

(Hrrrenstr.,
zahlreiches Erscheinen bittet

Ser vorgand .

gegründet 1872 .
itt . JaltSslugtr

i £ jc £s *fc \

Jeden Mtttwo » , abend » von
0 Uhr ab , iw Nebenzimmer des
GaktdouseS „zur Rose " am Kaiser¬
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -versammlnng .
1036 Der Vorstand .

Schmt Mittwo » « . Donnerstag
abend 8»« Uhr:

VW- nnd <ltr«M
i voreinSlokal , Gold en« « er e*
Ecke Rowocksanlage und Bahnyosnr.

Systeutgeuosjen und Freunde will-
ldmwen .

Mi,nlßeunuhtn . Lkrei» .

Mandoline- Kiub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstmpr.)

Hente abend lft pn ha'/, » Uhr : * • * « w " »
von 10 Uhrab : Manatrversammlung .

Der Vorstand .

Mlilliromm Karlsrnlie.
Unter dem Protektorate Seiner Königl. Hoheit des Grotzherzogs.

Bitte aufzubewahren ! VerzeichnisBitte aufzubewahren !

der im Jahre 1909 )10 in Aussicht genommenen
Vereinsveranstaltungen .
- 1909 . - - - --

Mai : Kameradschaftlicher Familienabend . Vortrag mit Lichtbil¬
dern . Tag und Ort Vorbehalten.

Juli : Samstag , 3 . Juli im Stadtgarten Sommerfcst , gleichzeitig
Geburtstagsfeier Sr . Kgl. Hob . des Großherzog» .

Außerdem Beteiligung an der festlichen Veran¬
staltung der Stadt aus Anlaß des Geburtstags Sr .
Kgl . Hoheit des Großherzogs .
Sonntag , 4 . Juli , Abgevrdnctentag des Mb - und

Pfinzgauverbandes in Reichenbacki.
August : Bcreinsausflug . Als Reiseziel wird HohkouigSburg-

Rappoltsweiler oder Mannheim mit Dampferrund -
fahrt in den großartigen Lafenanlagen vorgeschlagen.
Wir bitten , bis 1 . Juni dem Vorstand mitzuteilen ,
welches Ziel gewünscht wird . Fahrpreis mit Sonder¬
zug Hin - und Rückfahrt Hohkönigsburg-Rapvolls -
weiler etwa <M 4.80 , Mannheim Ji 2.10.

September : Samstag , 25 . September im Kolosseum Stiftungsfest des
Vereins . Familienfeier mit Tanzunterhaltung .

Oktober: Kameradschaftlicher Familicnabend . Vortrag mit Lichtbil¬
dern . Tag und Ort Vorbehalten.

November : Desgleichen.
Dezember : SamStag , 18 . Dezember in der Festhalle Weihnachtsfeier

mit Bescherung für die Kinder der Mitglieder , ver¬
bunden mit der Feier des Gedenktages von Nuits .

= 1910 . .
Januar : Samstag , 15 . od. 22 . Januar in den Sälen der Eintracht

Kaiser - und Bclsortfeier mit darauffolgender Tanz¬
unterhaltung . Tag wird noch genauer angegeben.

Außerdem Beteiligung in der Festhallc an der
festlichen Veranstaltung der Stadt aus Anlaß des
Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers .

Februar : Damstag , 12. Februar Kostümfest in der Festhalle.
März : Kameradschaftlicher Familienabend .

'
Bortrag mit Licht¬

bildern . Tag und Ort Vorbehalten.
April : Generalversammlung . Tag und Ort noch zu besiiimnen.Alles Nähere , sowie Tag und Ort der Veranstaltungen , soweiteine bestimmte Angabe hierüber noch nicht möglich ist, werden durchdie Tagesblätter besonders mitgeteilt .
Wir erwarten von den Mitgliedern fortgesetzt ein kräftiges Ein¬

treten für die Bestrebungen unseres Vereins und in Betätigung dessenin erster Reihe eine rege Beteiligung an unseren Veranstaltungen .Wir bitten deshalb um regelmäßigen , zahlreichen Besuch , insbesondere
auch mit Angehörigen . Ferner bitten wir um eifrige Werbung neuer
Mitglieder . ;

Im BereinSlokal (Nebenzimmer der Wirtschaft ..Zum Klapphorn " .Amalienstr . 14a) liegt das „ Militärvereinsblatt " auf . Besuch des
Lokals und Bestellung auf das Verbandsorgan — jährlich 1 JH — wird
bestens empfohlen. Das neue Mitgliederverzeichnis ist dem Bereins -diener zur Zustellung an die Mitglieder übergeben. Wer es noch nichterhalten hat , wolle es beim Diener oder Vorstand verlangen . Ans daSVorwort im Verzeichnis wird besonders aufmerksam gemacht .

Schließlich wird zur Kenntnis gebracht, daß die Mitglieder undderen Angehörige gegen Borweis einer Ausweiskarte auf allen Plätzender drei Kinematographen -Theater , Kaiserstr . 133 , Waldbornstr . 21und Waldstr . 32 Preisermäßigung genießsst: ! :
'Wi iJCafimaislävte istbeim Vereinsdiener unentgeltlich erhältlich . 5431

Mit kameradschaftlichem Gruße !
Karlsruhe , den 10 . März 1008 .

Hlamens des Verwattunasrates .
Der 1 . Vorstand : Der 1 . Schriftführer :

Gauggel . Harfner .

Eintracbt - Saal .

Südwestdeutscher Vortrags - Verband
Friedrich Jashowsfcy

Der Christus -Tod u. das
Geheimnis der Kunst

Oeffentl * Vortrag ^12071
am Karfreitag den 9. April, abends 8 Uhr.
Karton » 2 M . (numm. Platz) , ä 1 M. (reserv .llUl »Gll Platz ) k 50 Pfg . (offener Sitzplatz ) , Stud .-Karten ä 30 Pfg . an der Abendkasse u. im Vorverkauf

in der Buchhdlg. Wilhelm Jahraus Inh . O .
Pezoldt ) , Ecke Kaiser - n . Waldhornstrasse .

Die Heilsarmee, ÄT
bittet für heute Mittwoch , abends 8 '/. Uhr, um recht zahlreich. Besuch.

Willkommens -Versammlung
des Kadett . Lay , Stuttgart

Gesang . Auipralen . » 13302

Apollo -Theater
( einstig ,

"be ).
währenddfr Karwoche : Täglich abends 8 Uhr

wtr Konzert. ~mt s
Verlaufen 21

bat sich Sonnlag abend von der
Rdeinsrraße ein Rehptnscher ,
auf den Name « . Lord" bürend . Ab¬
zugeben geg. BelohnungRhein ». 18
bei vr . B»nua*rdiag «r - 613281

Wer erteilt einem Schüler An¬
fangsunterricht in der

englische« Sprache?
Gest. Anerbieten find unter Nr.

613256 an die Expedilion der „Bad.
Preise ' zu richten .

GesangvereinGoncorUia
- . » .

Das aus heute abend(den 7. I V . 02)
anbcraumte Ständchen
2 findet nicht statt . |
5)67 Der Vorstand .

Evang.
4 »

Karfreitag de« 8 . April »
nachmittags * Uhr :

Kirchenkonzert
tu der edang . Ltadtkirch «.

„ Dev Tod 3 cin #'
Oratorium in zwei Teilen von

Ramlcr. Musik von Graun
unter gütiger Mitwirkung von :

Frau Anna Vitrordi - Hslbisg
(Sopran ) , 3-rau Elsa Haas ( Sopran ),
Fräulein Ella Harftaaan (Sopran ),
Herrn Frits Haas (Bariton ), Herrn
Frans Härtner (Tenor ) . Herrn Her¬
mann Pappen aucHcidelüerg(Orgel),
Orchester : eine Ableitung »er
Kapelle deS 1 . Bad . Leib
grenadierregtment » Nr . ISS .
Musikalische Leitung : Herr Chor-

direktor A. Hokkrnetstsr.
Karte « für Nichtmitgliederä 1M .,

reservierte Plätze h 2 M., Texte i
10 Pfg . sind zu habe» in der
Musikalienhandlungv. Veert (Ritter¬
straße ) , bei Herrn Kirchendiener
Schweizer (Kirchstraße), sowie vor
Beginn deS Konzerts am Eingang
der Stadtkirche. 5880.2 1

Har Har H « :

Suche Uhren jeder Art, wie : Wecker,
Wanduhren und Regulatcurc zu
reparieren Die Reparaturen werden
schnell , gut und billig besorgt. Auch
würde ich für Uhreng , schälte arbeiten
Isidor Bäuerle , VUjrmadjer,

« erwigstr . 31 , 2. St . B " "

kmmell- ^
Silcrlwien

Pfund 3 Pfg .

WOl - hase»
MW - km

mit FiMnng

Stück 8 Pjg

killjarbeil.
giftfrei , fiir ca. 10 Eier

Paket 4 - Pfg .

3 Pakete 10 Pfg .

5 mjWene Kirben
Paket 7 Pfg .

empfehlen3 .8 4901

Ffannbucb L fi
G . nt . b. H.

tu de« bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Wirtschaft
zu verpachten .

Altrenommierte Wirtschaft mit
groß. Nebenzimmer und Tanzsaal
ist umständehalber an tüchtige
Leute sofort od . 1 . Juli billig zu
verpachten. Offert , unt . Nr . 5341
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Ein seit ca . 10 Jahren besteh
! u. gut eingesührtcS Geschäft in !

Slhuhwmeini . tztrm!-
ii. AabeMoiisekIioii

in kleiner GarnisonstadtBadens
ist umständehalber unter sehr
günstigen Bedingungen bei einer
Anzahlung von 2 - 3000M ! . zu
verkaufen. Das Warenlager
würee auf Verlangen auch einige
Zeit kommissionsweise überlasten
werden . Gest. Offerten unter
Nr. B13285 an die Expedition
der »Bad. Preste" erbeten .

Gelegenheitskauf.
2 '/2 PS. Motorrad

gut in Funktion, mit oder ohne An.
hängewagcn für 150 Mk. zu verkaufen ,
ev . wird ein Fahrrad in Tausch ge¬
nommen .
-5466 .2 1 zühringerftrmtze SS . .

Stadt. Seefischmarkt .
Donnerstag vormittag von 7 ‘lt— 12 Nhr nnd nachmittags

von »— 7 Nhr. 2 • 5462
Zufuhr über lOO Zentner ; billige Vreife.

Karlsruhe » den 7. April 1909 .
Städt. Schlachte und Biehhofdircktion .

Bekanntmachung .
Den Unterricht in der Handelsschule der Stadt Narlsruhe bett

Wiederbeginn de» Unterrichts : 5444.21
Donnerstag den 22. Aprit l. A , morgens 8 M 8r,

Aufnahme neueiutretender Schüler :
Arenstag den 20 . April, von 8 —12 und 2—4 Zlhr
Schulhauat Gartcnatrasse 22 . westl . Eingang , I . Stock .

Bei der Anmeldung ist daS letzte Schulzeugnis vorzulegcn.
Rach den Bestimmungen des OrtSstaiuts der Haupt - und Residenz¬

stadt Karlsruhe über den Besuch der Handelsschule sind alle in hiesi¬
ger Stadt und den Vorstädten Rüppurr , Beiertheim , Grunwinkel und
Rintheim beschäftigten Handlungsgehilfen und HandlnugSlehrlingo
beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren veichflichtct , die Handelsschuleder Stadt Karlsruhe zu besuchen , sofern sie noch nicht 3 Jabrcskurse
einer Handelsschule ordnungsgemäß durchlaufen haben.

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Gemäß § 1 des Ortsslatutö und 8 12 der landesherclicheir. Ver¬
ordnung vom 20 . Juli 1907, die Handelsschulen betr . , fordern wir alle
Eltern , Vormünder und Lehrhcrren aus , die schulpflichtigen Hand¬
lungsgehilfen und Handlungslrhrliiigc beiderlei Geschlechts unter 18
Jahren anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden nach § 3 des Gesetzes vom 13 . August
1904 mit Geldstrafe bis zu 20 & und im lindern :ögensfallc mit Haft
bis zu 8 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 5. April 1909.
Der VorHltnd .

Ad . Bogt, Rektor.
© OOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOC CXXXXXXXXXXXXXXXXXXX )©

— ss Zbv £ elm . Bureau = —
befindet sich von hente an

Friedrichsplatz 1 , parterre .
Karlsruhe, 6 . April 1909. 5434 .21

Dr. Moritz Straus , Rechtsanwalt .
>OCXXXXXXXXXXXXXXX30 CXXX5X » 30 CCIOOOOCXXXXXXXXXX )©

nein Telephon

ff

Hotel und HeLiautsnt
Friedrichshof “ .

Direktion : G. Münzer . 5460

chiachffes/ Heute Mittwoch :

MrcMri .
Kaninchen- u. Geflügelzucht-Verein

C* rü n Winkel .
Am 10.» 11. «. 12. April 1909 vei -

anstaltet der Verein in der Wirtschaft
„ z« r Wacht am Rhein " dahier

ein Preiskegeln
wozu wir Freunde und Gönner böflichst
einladcn. 5355.2.1

Der Borstand .

BllgililWilMrl m ArlSruhGllsen »ich
Eemichm — Speyer— Mimheim.
Ostersonntag de« 11 . April , prSzi » 9 Uhr vorm ., findet mit dem

ernklaisige» Salondampfer »Mannheimia" eine Vergnügungsfahrt nach
G rmershcim — Sveiycr — Mannheim bei jeder Witterung statt. Auf
Deck find gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Restauration an Bord.

Fahrpreis nach Germcrrheim oder Speier einfach« Fahrt Wk. 1. —
„ „ Mannheim , . . l . S«.

Kinder die Hälfte .
Fahrkarte « bei Albert Relbei , Rheinhafen »der «m

Dämpfer , dieselben können unter 445 telephonisch bestellt werden und auf
Wunsch ins Haus gebracht . 5265 3.8

ehr ente Küche und Keller , führt bei
ehr massigen Preisen 3191a,8.?

fern, Sasbachwalden, st. Actiem.
ehr zu empfehlen als Oaterferienanfenthak = = =s= ^ ..—
owie als Sonntagsausflugeort .

Ig . Graf , Telephon 44 .

1 «

Reparaturen
a» Mot»rfähr ;e«gen , Zahrrätzer
Nähmaschinen. Anlage von haur-
trlegraphen ujw . prompt u . billigst bei
H . Butsch, 2Red ) . , ® Cflerplftg39

Telephon 2573 .
Lager in neuen und gebrauchten

Motor-Fahrrädern u. Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile, Ver¬
nicklung u. Emaillierung, sowie Ein¬

setzen von tzreilausuadeu. 173S8.2S.1S

Geschäfts-Vertretung
vergeben «ach sed.Platzan ksntionS »
sählge Person m . I». Rcfcr. 2n ‘a*

invalidendank,
Sttatztznrg i Llf , Era»dirl«rR . l .

tUKot ^tz.Edrlehne ohne « ü gen.^2»© ^ " rat »w. Rückz., v. Selbftg.
Heagstmaiia , Dortmund 30 ,
Äntenbergstr. öS. RHcky. 2249».15,12.
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Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß eS Gott dem Allmächtige » gefallen hat, unseren
lieben Gatten , Later , Schwager und Onkel

Georg Himmler
beute vormittag nach kurzem aber schwerem Leiden im Alter
von 44 Zähren zu sich zu rufen. « 13821

Die «rauer «den Hinterbliebene « :
Frau Ida Himmler , geb . Me «K, nebst Kindern .

Karlörnhe , 6 . April 1909.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 8. April, nach'

mittag» ' /,3 Uhr, von der Friedhofkapelle au» statt .
TrauerhauS : Luisenstraße 95, IV.

I .Karlsruherjfynologenkluti
unter dem prelrkrorn! 1. S. ß . der Grog,

tzrrrozln Catft ssn raben.
Heut « abeub

» Uhr :

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Tode
meiner nun in Gott jruhenden Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Kunigunde Gerstner Wwe .
geb. Adam

spreche« wir hierdurch unseren aufrichtigsten Dank aus.
I « Raine » der trauernden Htuterbliebe »« » :

Marie Min et , geb. Gerstner .
Blasius Mine *.

Karlsruhe, den 6 . April 1909. 5440

TrauerhUte
in grosser Answahl stets vorrätig . 5146.8 .1

S . Rosenbusch ., Kaiserstrassa 137.

Cs empfehlen ihre anerkannt vorzügl . naturreine Weine ,

Prima Hotwein
von 48 Pfg . per Liter au. 1818

liiLsZin . Mayner & Co.
Filialen :

Rüppnrrerktr . 14 , Schillerstr . 23 , Rheiustr . 45 ,
Dnrlacherstr . 38 , Lesfingstr . 28 . i »nri «eh , Hauptstr . 51 .
ri 'onheim Braehsal , Baden -Baden u . Heidelberg .

ocac :

Auf die Feiertage empfehle :

Echt holländ . Schellfische,
Kabeliau.

X

Sfierschmben LAU
Feinst gekochter Schinken , Wests . Schinken .

Pariser Lachsschinken.
Diverse Sorten feiner Wurstwaren.

Obst - und Gemüse -Konserven
in den besten Qualitäten . 5447

Maloffol-Kaviar in verschied . Preislagen .
Franzos. Poularden.

Ananas . Brüsseler Trauben. Tafeläpfel .
Franzos. Birnen, orangen rc.

Carl Hager,Grohherzogl.
Hoflieferant .

Erbprinzenstr. , nächst dem Rondellplatz .
- Telephon 358 . -

ester ,
elebender ,
ewÄhrter and
eliebter ,
ekSmmlichsler u.
iliigsler

Memmen -

im
„Kaiserhof" .

I (Marktplatz ).
Dar Vorstand .

« rnnvouncrStag :
2 llhr : Training .

Karfreitag :
Familienausftug

bei günstiger Witterung nach
Eggeustein (Gasthaus zum
Lamm ) . — Abmarsch 2 llhr
Linkenheimcr Tor . Bei un-
günstiger Witterung nach Rint¬
heim . Zusammenkunft in der
. FiedrichSkrone " . 5454

Die Oster - Wettspiele wer¬
den kommende» Samstag im
Lokal bekannt gegeben.

^ ^ ^ ^ ^ ^
DerBorkAnd

^ M

Billig zu verlausen wegen Platz¬
mangel : 1 Schreibtisch, poliert, mit
Kästchen» .Aufsatz IDiplomatenschreid -
tisch, 1 Buffet geschnitzt , m. Mrjsing -
verglasung , nußdaumkardig , 1 Chiffon¬
nier mit Muschclaussatz, 1 eintüriger
Schrank, verschiedeneStühle m . Rohr-
ledne, 1 Sekretär, 1 Diwan, l Salon¬
tisch, ferner eine Schlafzimmerein .
richtnng , hell nußvaum, mit Intarsien
Sämtl . Gegenstände waren nicht lange
im Gebrauch und sind so gut wie neu .
5108 .5.3 Markgrafenfiratze 22 .

Hübsche » « inderbettchen . eisern.
Bett u. Kommode zu verkaufen .
Händler ver " eten. 812889

J - lltzstrahe 12, 3. St ., lks .

Deutsche und englische

Sportmützen
Elegante Neuheiten. Unerreichte Auswahl.

Massenfertigung.

Adolf Lindenlaub
Kaiserstrasse 191. 4078 .4.4

fl i » iianii |
4T V

: Wenn Sie s
■■■

.
j

* aiiiaoaiiBS ^

Geld sparen wollen , kaufen Sie Anzüge für Männer ,
Burschen und Knaben nur noch bei

Grösste
Auswahl

Billigste
Preise .

m
m
B
B

Kaiserstrasse 115 , Ecke Adlerstrasse.

Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins. 5446
*

Separate Abteilung für sämtliche Manufakturwaren .

! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBBIIBBBBBISEBBIBIBBBBBBBBBBI

V. Merkle
Telephon 175 Karlsruhe 8aiserstr. lK0.

Zander . Rotzungen , Kabeliau ,
holl . Schellfische, gewässerte Stockfische .

Junge 1908er Bratgänse , sranz . Poularden ,
junge Tauben , Enten , Hahnen .

Ist . Astrachan-Kaviar , Kiebitz-Eier .

Frischer weißer Spargel.
Artischocken , frische junge Bohne « ,

grüne Spargelspitze « ,
Canarische Tomaten , frische Champignons ,

frische Gurken,
Kopfsalat , brüssel. Chicoree , engl . Stiel -

Sellerie .

Kinderwagen , 5 1S | Kinderliegwagen,
wie neu , nur 12 Mk., Bettstelle m . 1 dunkelblauer, bereit» nt« , ist billig
neuem Rost 17.50 M. 813315 ! , « verkaufen . 813314

Gerwigstratze 16 , 4. St ., H. ' Sophienstr . 185 , 4 . Stock .

Sparta - Blutwein !
Roter, süsser Medizinalwein.

Kranken- u.
Frühstücks -

Wein
Flasche Mk . 1 . 2BO «
Zn beziehen durph die 171 ^. 10.9

feingrossbäDill . F. Bausback, Ud'" »««
und die durch Plakate kenntlich gemachten Geschäfte.

Irische Ananas , blaue Colman -Tranben ,
Calville -Aepsel , Douchesse-Birnen ,

feinste Tiroler Tafeläpsel ,
Blut -Orangen , frische Waldmeister .

H Jeinste Teflertfrüchte und Schokolade .

Badische Mosel - und Rheinweine ,
Bordeaux «, Burgunder - und Südweiue .

Schaum- nnd Champagner -Weine .

Seine Liköre.

fl

fl

Obst -Xonserven
sowie Solmitt -

Bohnen -Konserven
mit lO °

l0 Rabatt
oder zweifache Rabatt -Marke ».

Prompter Versand nach auswärts.
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kindermgen «» * Sportwagen

_ Rum «aaaUiiefc
I IMdiSUI . v . B. y . eijccrlBMlar M

4*r SalicyUÄuro. QÜlSttl Ein* £
rittiilQKpittt!. SusK «. tiefet |' wir ko*«. Fl . 4M . 1.15. 1.7*,

in dan ApoUidsfi . Prosa , d. Ä
V BoehHnger 4 Reust,Canaatatt £
»O» O O « • t

von jetzt bis Gstern

10 °/o Rabatt
litr iümt te Rststtsirke».
Größte Auswahl .
Billigste Preise .

J . Hess ,
Kaiserstraße 123 .

Suez aUessftaff and Versandm «
für Kindarvagaa aal Korbiaren.
Bek. billigste Bezugsquelle .

Katalog gra 14.
B rfaud franko

6dntlranien,
eigenes Fabrikat ,

| für Knaben und Mädchen in jeder j
Preislage empfiellt

M . Oswald , Siitlkrti .
4.3 Stützen t . 42 . 4904 |

Ra .latter und westfäl.
Kochherde ,

emailliert und lackiert,
Gasherde — Gaslampen ,
GaSglühstrümpfe . Zylinder ,
Ha«»- und Küchengeschirre ,
Badewanne « , Wa,ch>» ajchiueu
,.S necwittchen" , Wring - u v
« iangmasmneu , j„ jed . r Aus.
iübruug , sowie ganze Einrichtungen
von den einfachste » bis ,u den feinst n ,
in groster Auswahl «. billigst»«
Preisen , liefert unter Garantie

Ernst Marx ,
Herde -, Oien- , Küchen - und HauS-

haltungSa»tikelmagazin ,
4039 Luifeuftrah » 45 .

D ejenigc Person, welche gestern
vormittag am Schreibvult des
Pa zbureauS das Portemonnaie an
sich na m. wird ersuevr , dasselbe aus
dem Fund urean abzugeben , an-
dcrnsallS wird Anzeige erstattet , da
dieselbe erkannt ist n13290

n unmittelbarer Nabe dcS Wold -
noteis Pilltui «» besonderer Um¬
stände balbee äußerst billig zu vcr-
kauten . Aäbcre Auskunft ert ilt

Georg ZI » II ,
Ar itekt in Donauefchtugen .

Emailsteed '^ L '"
813292 LchiUernraße 4. H .H., p.

Wittschas,
zu verpachten.

Die Wirtschaft ».Zu «
SchlStzle" inKle >u - Rüpv « rr
mit grobem - aal . Sieben¬
zimmer n. schönem, graste «
Ga teui t auf l . Juli ander »
weiiig zn verpachte « . Cf *
serien unter Sir . 5277 au
die Exveditiau der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .2

WlMMM
aller Stände , liefert streng reell,
wlrdeS Versand-Geschäft Uhren » a .
Goldwaren aller Art auf Teil¬
zahlung unter Diskretion . *

Offert , unter 5241 an die Exped.
der „ Badischen Preffe" .

100 Mark
sucht junger Herr z« leihe « .

Gest. Offert unt . Nr . » 13309 an
die Exved der „Bad . Presse" erb.

Wtogritzihell-Appariii,
9 > 1S, mit Zubehör , für 8 Mk. zu
verkanfen. Zu ertr . zw. 1 u. ' /,3 U.
Üötzr ugerft r. 47 , li . L13308

Aquarien
samt Inhalt billig zu verkanfen .
453 .2. 1 Grenzttr . 2, «II , r.

S 3 >7 Wilhelmstr . 13 . II .

Champagnerflaschen
gut er ,olicn . kauft fortwährend zu
den höchsten Preisen, auch größer «
Pariicn von auswärts ; auch gebiauchre
Norken meid angrnouimc ». 81331S

Hm «, Wtlhel« ..rabe 10-
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Aufbewahrung von

Pelz* u .Wollwaren
während des Sommers nach bester
fachgemässerMethodeunter Versicher¬
ung gegen Motten und Feuerschaden .

Willi . Zeumer
Karlsruhe , Kaiferftr. 125/127 . Teleph . 274 .

Abholung im Hause. 5244,2.2
Reparaturenwährend des Sommers besondersvorteilhaft .

M öbel -Ausvevkauf
mm MO IßMnuiliis 10 bis 20°

|« Rabatt.
Große Auswahl in kompl . Zimmereinrichtungen, sowie einzelner
Kasten- und Polstermöbeln . Günstige Gelegenheit für Brautleute .

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurückgestellt . 1302
Pottiez L Schroff , „2S 37.

Mehl .

Nur garantiert reelle Mahlung süddeutscher Mühle », vor¬
zügliche Backart .

Mehl I, gutes Kuchenmehl, Pfd. IT Pfg .,
5 Pfd. 80 Pfg.,

Mehl 0 , fst. Kuchenmehl , Pfd . 20 ^
5 Pfd. 95 Pfg .,

Blütenmehl in prakt . Handtuchsäckchen , j
5 Pfd .-Säckchen 1,10,10 Pfd. -Säckchen 2 .15

Konfektmehl in weiten Säckchen,
5 Pfd.-Säckchen 1.20

Zucker , Pli . 23
Backpulver, Vanille and Vanillezucker

Maooarc
Pfd. von 26 Pfg. an

Gemüse - Nudeln 2 * 27 *
Rene " WM

Dampfäpfel
Pfd. 45 Pfq .

Dafteln $f).35 %

Zwetschgen
Pfd . von 15 Pfg an
Feigen $ft. Z0 i. 23 $fg.

Italiener Birnschnitze
Pfd 16 Pfg.

j feinst . Mischobst Pfd . 25 u . 40 Pfg
, , „ ohne Stein Pfd . 50 Pfg.

empfehlen 4153 2 .1 1
_

Pfannhnch 2 Co
.

G . m. b. H.
in den bekannten Berkanfsstellen .

NB . Karfreitag sind unsere sämtlichen
Geschäfte den ganzen Tag

geschloffen.

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

Ungefflrbte Eier-Huffl u. Mioctroni

Erhältlich nur in Paketen k 4/i r>. Va Md.
Lnetto ä 40, 50 , 60, 70 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn. Soencker ,
Mannheim.

AtarkeAHA

Fahrrad-
Hleparaturrverkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr 36 , n. d . Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen

M von Freilauf
Rabe « in allen

-2? Lyri,n »en werden
pünktlich auSgesührt Emaillierung
u . Vernicklung , das Jnstandsetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit
Ersatz - « . Zubehörteile billigst
8 .6 Vertretung von 3191
Dnrkopp- » . Greif-Kahrrädrrn .

iiruckai'ttcUeu jeder .4rt

Damenhüte
werden chic u. elegant garniert ,
vorrätig u .aufBestellung . Großes
Lager in modernen HuisaxonS
» . lämtl . Putzartikeln . Spezia¬
lität : HandgeniihteRoßhaar .
« .Seiden - Strohborteuhüte .
gediegene, kleidsame Formen von
Mk, 6.— an . Beste Bedienung .
398211 .2 Herreustr . 48 . Ii .

Mit * il . Wilsie -
mmm Reparaturen nw
übernimmt unter Garantie fach¬
gemäßer Ausführung , Verwendung
bester Materialien , erfahrener Fach¬
mann mit ' 17jähriger praktischer
Tätigkeit , Monteur der ersten Fa .
dieser Branche C. Leins & Cie. 5is7

Hovier, u
0
»
"

: SernÖaröflr . 6.
Bücher-Ranzen

in grösster Auswahl
I eigenes Fabrikat empfiehlt I
14.3 billigst 4596

Eduard Mozer ,
Sattlermeister ,

1168 Kal . erstr . 168 .

Dirvans !
Zirka 40 Diwans in Stoff ,

Plüsch, Moqnette und Kameel -
laschen, werden um schnell damit
zu räume « , zn äußern billigen
Preisen abgegeben . Nur felbft-
a« gefertigte Ware imt. Garantie
Ludw . Seiter, WMrnße 7,
“ “ Möbel - « . Betienhan ». 5.5

Herrenstoffe
Elegante ArühjahrSnenheiten

in Hcrrenstosten . Rtufter stehen ohne
Kaufzwang zur Verfügung

Alls Wunsch Tkilzshllliiz.
Offerten unter Nr . 4302 an die

Exped. der „ Bad . Presse * erb.

Aufs Land auf

l Kypathek gesucht
für wirtlich solide und prima
Objekte 5115 .3.2

Mk . 14000 . - ,
Mk. 40000 .—,
Mk. 50 - 80000 .—.

F . lllrieh ,
Katfcrftr. 177 Leleph. 2698.

Darlehen ! 1 m jeher Höhe er-
Hypotheken ! 1 halt, sichere Per -
BetriebSkaPitall s son . jcd. Stand

Offerten unter Nr . Li 3270 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 6.1

jederzeit durä ) 42691
August Schmitt

Karlsruhe , * J
43 Hirschstr . 4». Del . 2117 . 1

u. Witwen geboten L. Latz , psorz
heim , östl . K. . Jr :edrichstr. 119.

Ig . Lehrer , ev„ stattl . Erscheinung ,
solider Char . , in sehr guter Stellung
wünscht Heirat mit hänSl erzogenem
Mädchen von angenehmem Aeußcrn .
tadellostm Ruf , da ? Sinn hat für
eine - gemütliche Häuslichkeit Ver¬
mögen erwünscht. Verschwiegenheit
gegenseit. Ehrensache. Gest . Offerten
umer Pi3129 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . 2 2

CUirtscbaft . 2.2

jmnge , erfahrene Wirtslcute
suchen eine nachweisbar gutgehende
Wirtschaft in Zapf oder in Pacht
zu nehmen . Off . unt . Nr . B12954
an die Exped . der „ Bad . Preffe, . .

Entlaufen B
13288

junger Spttzerhund mit weißer
Brust und weißen Pfoten . Abzugeben
bei Friedrich Mayer . Bierfaorer ,
Brauerei « inner , Grnuwinkel .

Die neuesten

ßerren - Büre

Adolf tmdenlaub
Kaiserslrasse 191.

Zeige hiermit die Eröffnung meiner

ergebenst an und lade zu zahlreichem Besuche höfl . ein.

Adolf Speck ,
Bad . Dampfzuckerwaren - und Dragäefabrik

Humboldtstrasse 27 , beim SchlacMM.

Fahrrad-
Reparatur » Werkstüttc
P . Eberhard !,

Anialienstr. 18, Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrräder «
aller Shfteme . — Zur griindl .
Reinigung u Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligst.
— Freilanf - Eiurichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestcllt- Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 473110 4

Herren erhalten sehr guten bijrgerl .
MittagSttsch « 0 Pfg ., Abend -
tisch 40 Pf « . 613236

Kreuzstratze SO» 3. Stock,

Hafer , Haferschrot, Häcksel »
Heu » Stroh , Melaffetors .
mehlfnt -er, Hafermelasse ,
Weizen » Ger e, Mat »,
Maisschrot , Futtermehle »
Kleien , Oelkucke« , Malz »
leime . Trockcnschnitzel, Glu -
cofi » , Maizena » Futter ,
Hühnerfntter , gemischt , Spe¬
zial - Geflügelfntter » Fisch ,
mehl , Knochenmehl , Fl tfch-
fnttermehl » Futterreis .
Bruchreis » Hundekuchen,
Bogelfuitcr , Spreu , Holz »
wolle , Putzwolle , Tor .mnll ,
Torfjtreu , Kunstdünger aller

Art . Saatfrüchte u . s. w.
liefert billigst alles en gros

und eu detail 1048 *

Karl Baumann , Karlnnlit,
Akademiestr . 20 .

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten cmvsehlc ich ein erstklassiges
ruigsreietz Fabrikat der Deutsch-schwei¬
zerischen Earbid - Industrie nom zf
^ ebne >üer & Cie ., Dresden . Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung 9379a .2725 ^

Friedrich Ueniarez ,
z Rose, Gggenstein .

2lnkauf
von getragenen Kleidern , Schuhe .
Wäsche n . f . w. Zahle die höchsten
Preise . Postkarte genügt , komme inS
HanS . 5458 .3.1
o. Turn « «- , CchrWraßt 64.

tbeHenaelder
für gute i . und II Hypo¬
theken günstig auözuleiden .

Auch Beleihung von Hotels
und industri llcn Werken re.
F. l llrieh , Kaiser lr. 177.
4618 * Telephon 2698 .

pianino ,
verkauseu .

Offerten unter Nr . 613313 an die
Exped . der „ Bad Presse ' erdtten .

Fahrräder !
Guterhaltencs Gritzner - Rad mit

Frcilauf Mk 5 . — , Brenuabor
M . 35 .— zu verlausen . B13226
2 .1 Morgenftr . 12 , p., r .

Selbstgever nir i -e. 1. u . Il . Hypo¬
theken, Schuldtitel u. sonstige i».
Sicherheiten gesucht . Sich zn
werden an Jnvalidendauk ,
Ltratzburg ^ ^ E ^ ^ ^ ^ ^ ^ 220 >̂

Verlaufen
hat sich ein Rattenfänger ( Schnau -

er ) , a . d . Namen Tender hörend .
» 8233 Abzug . Putlitzstr . 14, IV .

Gute Pflegeeltern
werden für einen 11jährigen
Jungen gesucht.

Offert , unt . Nr . B13260 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Hin gebt. M (ntncncti6
wird zu kaufen gesucht . Offert , m.
PreiSang unter Nr . 6132i2 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Fahrradhiirrdler !
Ein nachweisbar gutgehendes

Aahrradgeschäft mit Reparatur -
werkstättr in einer größeren AmtS -
ftadt der Nähe Karlsruhe ist mit
Inventar sofort billig zu verkauf .
( Hauskauf nicht notwendig .s

Offert , unt . Nr . B1Ä98 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Offizierspferd.
geeignet z »m Einfahren , 170 cm groß ,7 Jahre alt , sehr preiswert , wegen
Ueberfüllung de » Stalles $u vor »
kanfen . 'Nachfrage 613088

Tnrlacher Allee 11 , I.

Trumeaux ,
hochelcg . , geschl . Glas , mit Säule » u.
stufe , f. nur 30 Mk z« verkauseu .
613296 Herrenstr . 6 , Il Htv ».

" ku sehr gut gc-
UlWallj arbeitet für nur
28 Mark z« verkanten .
613297 Herrenstr . 6 , II ., Htbs .

ML TSÄCST
Garant , bill . zu verkaufen . 61 295
2 . 1 Gartenstr . 8 ». Hth ., il .. r.

Guterhalt . Losa u . guterhalt . , ge¬
deckter Gasherd zu kaufen gesucht .
613259 .2 . 1 Rokkstraße «. 4 . St .

Rhcinstraßc 24, Mühlburg , ist
eine fast

neue Haustiire .
sowie ein noch gut erhalt . Hoftor
billig abzugeb . Maß der beiden
Türen 2,66x3,16 rn . Hoftor dto .

Ein größerer , gebrauchter Gas¬
herd » sehr praktisch , ist weg . Weg¬
zug billig zu verkaufen . B13266

Adlerstraße 22, Ouerb . 2. St .
Gutgeh , silberne Dame » rei»onio >r-

Ubr 7 Mk , 18 kar . goldener Damen »
Ring 5 Mark . 613214

Hirichstratze 52 , parterre.
1 Tisch, 200x85 cm , passend

für Kostgeberei , mehrere Bügel¬
bretter u . Küchenhocker wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
B13244 Näh . Uorkstraße 28, I .

Waschtisch Es, iU
613275 Scheffel «». 63 . 3. St .

Nähmaschine , ST»
stattung . ist mit mcbrjähr - Garautü
billig zu verkaufen . 61328k

Rüppurrer t . 88 » 1 . Stock-
Gut erhalt ., 4 flamm . Petroleum

Herd ist billig zu verkaufen. 613 6:
Gerwigftratze 31 , 2. St . links

Roch nie dagewesen !

Jkiiss &euer ?
2 engl ., pol . Bcttst , innen eich. ,

Rosten , Polster u bess. Matratz . , Nacht¬
tisch u . Waschkommode 11t . Marmor n .
Spiegelaussatz mit Kacheleinl., 1 Chif¬
fonnier , 1 Vertiko m . Aufs., 1 Taschen-
diwa « , 1 best . Tisch u . Stühle , 1
Küchcnichr., Kücheutisch u. 2 Hocker ist
um den bill. Preis von nur 445 Mk .
zu verkaufen im 618250 .31
Wkl - u . NltenhiW kttKWM ,

Lopbienitratze 85 .
Versäume Niemand dieses Angebot .

8.3

Pferd -Verkauf,
ein Fuchswallack , älter , mit guten
Beinen , billig wegen Entbehrlich¬
keit zu verkaufen . 5332

Näh . Körnerstr 33/35 i . Kontor .

W - Teckus .
Junger 2jähr Ekel , sehr gut ein-

gefahren , mit Geschirr -n . kl . Leiter -
wagen , für den fest . Preis v 155 M
zusammcii verkäuflich bei 5334

W . Jliethe ,
Karlsruhe - Beiertheim .

Herd_ w
'p

Ehreifer , mittelgroß , billig zn ver
kaufen unter Garantie . 613301

Kaiserstr . 17 , Htb.. II . rechts.

Pianino ,
ein noch sehr gut erhaltcneL , ist preis¬
wert zu verkaufen . 5468

Näh Erbpriuzeuftr . 23 , j . Lad .
di a n 1 n 11 ^ nklasfig. Fabrikat , bill.
1 lulllUU abzugcben n>. Garamic
613274 M arienstraß « 67 , I.

1 Fahrrad , 1 bereits neue Bade¬
wanne , 1 Saukopfofcn u . 1 zweisitz.
Svortwagen bill. zu verkaufen .
812059 Lniienstr . 48 . Stb . , 3 . Sl .

Kaiserstraßc 33, iii . , ist bereits
neues Herrenrad , schöne Kommode
zu verkaufen . B13221

Mn Fahrrad ,
zu verk. Werderktr. 73. II . B12962

Ein gut erhaltener

schwarzer Rock
für stärkeren Mann z » verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 5438 rn der
Ervcdit o» der „ Bad . Presse "

zum Liegen und
Sitzen , noch gut

erhalten , ist zu verkaufen 613 . 57
Kaiier ><rahe 56 , 2 St . , Seilend.

Weißer « portswagen , noch wie
neu , sowie ein 3stamm . Gasherd
sind billig zu oerkallsen . 613271
Georg ' Friedrichstr . 14 . 4 St . r.

Damen -Svmmerhüte Mk .,Jackett 4 Mk .
z» verkaufen . 613299

Horksträhe 34 , Stock, link ».
Eleg , « portwagcn,
w -, zu verkaufen 613264

Roon ratze 27 , 3. St . , l.

613294 Gotteöauerstr . 13, p.
Kinder-Promcnadewageu
billig zu verlausen . 613272

Morgeutzraste 15. 3. Stock l.
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Versammlungen und Kongresse .
) : ( Karlsruhe , 6 . April . Am Sonntag den 9 . Mai findet in

Stuttgart der 13. Kreistag des Kreises IV Südwest (umfassend Baden ,
Elsaß -Lothringen und die Pfalz ) des deutschen Faktorenbundes statt .

( - ) Mannheim , 3 . April . Zn einer kürzlich hier abgehaltenen
öffentlichen Rangiererversammlung sprach der Sekretär des Eisen-
Lahneroerbandes He »ni -Karlsruhe über : „Die Dienst- und Anstellungs¬
verhältnisse des Rangierpersonals , sowie über die Arbeiterentlassun -
gcn ' . Rach dem Referate und nach einer längeren Diskussion ge¬
langten folgende Resolutionen zur einmütigen Annahme : 1 . „Die
im Saale des „Karl Theodor " in Mannheim tagende sehr stark be¬
suchte öffentliche Rangiererversammlung erklärt sich mit den Aus¬
führungen des Referenten einverstanden . Die Versammlung begrüßt
die lleberführung eines Teils des Personals in das etatsmahige Be¬
amtenverhältnis und erwartet , daß tunlichst bald die Zahl der neu
geschaffenen Veamtenstellen auch vollauf besetzt werden . Im Hinblick
aus die Gefährlichkeit und Verantwortlichkeit des Rangierdienstes
beschließt die Versammlung , die Leitung des badischen Eisenbahner -
verbandes möge an den maßgebenden Stellen veranlassen , damit in
der nächsten Budgetperiode die Rangierer — als solche — ins Be¬
amtenverhältnis überführt werden , überhaupt , daß das begonnene
Werk, Uebeifüyrung der Arbeiter in das etatsmäßige Beamtenver¬
hältnis , fortgeführt wird , bis jeder ständige Arbeiter nach Zurück¬
legung einer Reihe von Dienstjahren ein etatsmäßiges Dienstverhält¬
nis erreichen kann . Die Versammlung spricht die Erwartung aus , daß
Arbeiter , welche aus einer höher entlohnten Stelle unverschuldeter
Weise in eine minder entlohnte Stelle versetzt werden , man diesen
Leuten den seitherig bezogenen Lohn samt Stellenzulage belassen
sollte. Weiter erachtet es die Versammlung als eine Pflicht des
Staates bezw . Eisenbahnverwaltung , daß er seine Arbeiter auch in
Zeiten der wirtschaftlichen Depression beschäftigt und bedauert und
rerurteilt auf das nachdrücklichste die in jüngster Zeit vorgenommenen
umfangreichen Arbeiterentlassungen .

" — 2 . „Die im Lokal „Karl
Theodor " tagende sehr gut besuchte Rangiererversammlung erblickt
in dem Vorgehen , wie die Rangierer im neuen Rangierbahnhof ,
sowie daß nach Aussage des Herrn Regierungsrates auch Arbeiter der
ELterinspektion zum Wagenreinigen im Personenbahnhof an Sonn -
und Feiertagen herangezogen werden resp . herangezogen werden sollen,
eine empfindliche Beeinträchtigung ihrer ohnehin schon knapp be -,
messenen Sonntagsruhe . Die Versammlung kommt zu dem Ent¬
schlüsse, daß , wenn die an Werktagen verwendeten Wagenreiniger
an Sonntagen nicht ausreichen , man da doch ganz leicht die über¬
zähligen Streckenarbeiter verwenden könnte. Die Versammlung ver¬
wirft und verurteilt es auf das entschiedenste , daß man das Rangier -
persbnal an Sonntagen zu anderen Arbeiten verwendet als wie zum
Rangieren , indem ja sonst der Zweck, den man mit der Einführung der
Sonntagsruhe im Güterverkehr erreichen wollte (mehr freie Sonn¬
tage für das Personal ) , vollständig zunichte gemacht wird .

"
=~ Heidelberg , 5 . April . Die statutengemäße ordentliche Gene¬

ralversammlung des „Badischen Lehrervereins " findet nach einem
Beschlüsse des Vorstandes im Oktober hier statt . — Vor 15 Jahren , im
Jahre 1894 , fand in Alt -Heidelberg eine insofern denkwürdige Haupt¬
versammlung statt , als damals das sogenannte „Heidelberger Pro¬
gramm " festgeftellt wurde , d . h . der „Bad . Lehreroerein " hat , nachdem
1892 die Dienstaltersskala an Stelle des Ortsklassensystems gebeten

war , und auch sonst das Schulgesetz bedeutsame Aenderungen erfahren
hatte , seine Forderungen an die Allgemeinheit formuliert und be¬
gründet .

<E> Adelsheim , 5 . April . Der Freifinnige Volksoerei « für Adels¬
heim und Umgebung veranstaltete gestern nachmittag in Schweigern
eine öffentliche Versammlung , die sich eines außerordentlich statten
Besuches zu erfreuen hatte . Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgten
die Erschienenen den Ausführungen des Referenten , Parteisekretärs
D?es aus Karlsruhe , der über : „Die politische Lage im Reich und
in Baden " sprach . Den Worten des Redners folgte starker Beifall
und die Versammlung gab ihrem Dank durch ein Hoch auf den Re¬
ferenten zu erkennen . Die von ca . 150 Personen besuchte , vorzüglich
verlaufene Versammlung war ein weiterer Beweis für das Interesse ,
das auch die Bewohner des badischen Hinterlandes politischen,
Dingen entgegenbttngen .

© Baden -Baden, 1 . April . In den Tagen vom 5 . bis 7. Juni
wird in unserer Stadt der zweite badische Kavalleristentag abge-
kalten . Die Vorbereitungen zu demselben werden eifrigst betrieben
und das bereits fertig gestellte Programm hat die Genehmigung des
Prptektors Prinzen Max von Baden gefunden . Dasselbe sieht für
den ersten Tag Zapfenstreich und Festbankett vor, am zweiten Tag ist
vormittags Delegiertensitzung, später Frühschoppen und Festesten und
nachmitags Festzug, sowie abends 8 Uhr Festball . Am 6. Juni findet
in Verbindung mit dem Kavalleristentag auch der Verbandstag des
Oosgau -Militärvereins -Berbandes statt . Nach den bisherigen An¬
meldungen zu urteilen , dürfte sich die Beteiligung der alten Soldaten
zu einer sehr zahlreichen gestalten.

) : ( Nürnberg , 6 . April . In den Tagen vom 24 .- 27 . Juli findet
in Nürnberg der 17. Deutsche Feuerwehrtag statt . Mit demselben
ist eine Ausstellung in der Festhalle im Luitpoldhain verbunden .
Platzmiete soll keine erhoben werden und dürfte daher eine große
Beteiligung von Ausstellern zu erwarten sein. Anmeldungen und
sonstige Auskünfte erteilt das Bureau des Ausstellungsausschusses in
Nürnberg , Lindenaststraße 24 .

Kleine Zeitung .
— Die Romantik des Lebens . Wie aus Charlottenburg berichtet

wird , ereignete sich dort vorige Woche auf der Berliner Straße ein
Vorfall , der durch seine seltsamen Umstände einem Kapitel eines Ro¬
mans entnommen zu sein scheint , aber tatsächlich nur ein Beweis dafür
ist, daß das Leben und seine Zufälligkeiten die schönsten Romane
schafft . Ein junger Eardeoffizier , seit kurzer Zeit verlobt und der
glücklichste Bräutigam , ging an einem schönen Nachmittage die er¬
wähnte Straße entlang , um seine Braut zu einem Spaziergange in den
Tiergarten abzuholen . Plötzlich sah er in ziemlich weiter Entfernung
eine Equipage daherrasen , deren Kutscher die, Herrschaft über sein
Pferd vollständig verloren hatte . Der Offizier dachte sofort daran ,
sein möglichstes zu tun , um das Pferd aufzuhalten . Allerdings hatte
er in Erinnerung an sein junges Liebesglück, wie er selbst erzählte ,
einen Augenblick geschwankt , da der Ausgang dieser Rettungstat nicht
gewiß war . Aber sehr schnell waren diese augenblicklichen Bedenken
verschwunden, er stürzte sich dem Pferde , das zügellos daherraste , ent¬
gegen, und es gelang ihm auch , das Tier zu bändigen und zum Stehen
zu bringen . Plötzlich schien ihm der Kutscher auf dem Bocke bekannt

zu sein , aber er hatte in der ungeheuren Aufregung doch nicht Zett ,
klar nachzudenken , da öffnete sich die Türe des Wagens , und zitternd
und bleich vor Todesschrecken stieg eine junge Dame heraus , um ihrem
Lebensretter zu danken. Kaum hatte sie ihn erblickt, als die beiden
mit einem Jubelschrei einander in die Arme stürzten ; denn die Dame ,
der der junge Offizier das Leben gerettet hatte , war feine — eigen«
Braut .

$ Der Kotillon der Milliardäre . In der Rewyorker Gesellschaft
wird es Sitte , bei Bällen und sonstigen gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen die Gäste mit immer kostbareren Geschenken zu erfreuen . Ge¬
rade diesen Winter , wo fo viele junge Millionärstöchter in die Ge¬
sellschaft eingeführt wurden , bot sich ja zur Entfaltung der großspuri¬
gen amerikanischen Freigebigkeit reichlich Gelegenheit . Es ist durch¬
aus in der Ordnung , für die kleinen Kotillonsgeschenke 2509—5000
Mark anzuwenden . Dafür bietet man seinen Gästen dann allerdings
auch manchmal recht originelle Ueberraschungen. So wurden kürzlich
auf einer Gesellschaft von 400 Personen alle Teilnehmer mit echten
Kanarienvögeln in Käfigen beschenkt. Auf einer anderen Gesellschaft
erhielten die Damen ganze Büschel von Mohnblumen , von denen jede
5 Matt das Stück kostete, während die 200 anwesenden Herren jeder
für etwa 50 Matt Knopflochblumen erhielten . Es ist daher nicht
erstaunlich, daß sich, als kürzlich bei einer derartigen Gelegenheit
Diamantnadeln und Goldreife verteilt wurden , die jungen Leute und
Mädchen derartig herandrängten , daß ein öffentlicher Skandal die
Folge war .

ok . Napoleon und die Luftschiffahrt. Bekanntlich wußte der große
Korse nicht immer große Erfindungen gebührend einzuschätzen , er be¬
achtete zum Beispiel die ersten Versuche der elektrischen Telegraphie
nur wenig und hatte keinerlei Vorstellung , was aus den einfachen
Dampfmaschinen, die es zu seiner Zeit gab , dereinst noch werden sollte.
Wenn er aber insbesondere dem Luftballon direkt feindlich gegenüber¬
stand, so hatte dies seinen historischen Grund in einem Vorfall , von
dem die „Luftflotte "

, das amtliche Organ des Deutschen Luftflotten¬
vereins , berichtet. An seinem Krönungstage , jenem denkwürdigen
2. Dezember 1804 . dessen Datum im Leben der Bonapartes mehrfach
eine Rolle spielten sollte, war als Glanznummer in dem prächtigen
Programme der Aufstieg eines Ballons vorgesehen , der das groß«
Ereignis als weithin sichtbares Signal aller Welt künden sollte.
Pünktlich zur festgesetzten Stunde stieg auf den Elysäischen Feldern
unter dem jubelnden Beifallsgeschrei einer schier unübersehbaren
Menge und in Anwesenheit des Kaisers ein mächtiger , buntbemalter
Ballon in die Lüfte emvor, um bald in der Ferne zu verschwinden .
Wo würde das Luftschiff landen ? Das war die große Frage , die
alle interessierte , nicht zum mindesten Napoleon selbst der vielleicht
in diesem „Segler der Lüfte" so etwas wie ein Symbol seines eigenen
Aufstieges sehen mochte . Längere Zeit erfuhr man nichts von dem
Verbleib des Ballons . Endlich brachte ein Kurier aus Rom die
Nachricht mit . daß der Ballon in Rom niedergegangen sei . und zwar
— auf dem Grabmale Neros . Napoleon soll durch diese Meldung
aufs tiefste betroffen gewesen sein : er verbot strengstens , je in seiner
Gegenwart wieder von einem Luftballon zu sprechen und ordnete an ,
daß der Ort . an dem der Ballon gelandet war , nickt öffentlich bekannt
werden durfte . So blieben die Arbeiten und Mühen auf diesem
Gebiete des Kulturfortschrittes jahrzehntelang lahmaelegt . weil ein
überragendes Genie seinen Aberglauben nicht überwinden konnte .

Kommunikanten

empfeble ich >-

^ Taschenuhren
für Mädchen u. Knaben , mit ichriitlicher Garantie , daS Stück zu M . 8.—.
Eckt silberne Uhren von >0 Mk an per Süick . Ketten az» von I. Mt . an .

CrJa.ri.8t . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Paffage 7 ». 536

JPür die

Geflügel !
nur feinste Mastware, zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 5448

Brathahnen . . von Mk. 1 .50 bis Mk . 1 . 80
Poulets . . . „ „ 1 .80 „ 2 20
Poularden . . „ „ 2 .20 „ „ 3.50
Kapaune « . . n tt 3 . 50 „ „ 4 .50
Enten . . . . 2 ‘> 0 •

tt tt , r „ 4.00
Suppenhühner . 9 00

tt tt “ * vw tt „ 2 .80

W. Kloster v

Eier !
Butter !

empfehlen
auf die Osterfeiertäge in

ausgesucht feiner Qualität
zu billigsten Preisen 5371

Geschwister Lieb
15 Kurvenstrasse 15

Telephon 2349.

Gründlichen 2.2

Klavierunterricht
erteilt konscrv gedildeie Dame.
Bl2iö3 Kaiser -Alle- 7 . *, lll .

IDaMnschreibtisch
'^ ^" "

Bl 293-1.2.2
verkant , n.

_ Leopolds» . 17, p ut .
'ISilhrrflil tadellos , mi! Frei!.
0 lffirnv , billign z,l verkaufen

MINIM - IMM
%

in nachstehenden

Schuhwaren
Von Mittwoch den 31 . Hl Urs
bis Sonntag tlen IS . Apt il

Um für eintreffende Frühjahrs - Waren Raum zu schaffen ,
setze ich nachstehende Posten ganzVnoderne , reguläre in grossen
Mengen vorhandene Schuhwaren einem Räumungsverkaufe aus :

Für Damen :
Art . 8153 . Ein Posten echt Chevreaux -Schnttr -Stiefel ,

Derhyschnitt , grosse Oesen , echte Kappe
Mein Verkaufspreis A QR

früher Mk. 7 .50 jetast Mk . ZU - —
Art . 6976 . Ein Posten echt Boxcalf - Schnür - Stiefel ,

Derbyschnitt , grosse Oesen , Lackkappen modernes
Faijon

Mein Verkaufspreis *7 QA
früher Mk , 10 .50 jetzt Mk . _ _

Art 6560. Ein Posten echt Chevreaux -Schnür -Stiefel ,
Derby8cbnitt . Goodytntr Welt , elegantes Facon

Mein Verkaufspreis fi 7R
früher > k . 11 . 80 jetast Mk .

Für Herren :
Art . 6083. Ein Posten echt Boxcalf -Hakenstiefel ,

ohne Ausse na 'it
Mein Verkaufspreis fi CA

früher Mk. 8 .50 jetzt Mk .
Art , 9182 . Ein Posten echt t 'lievreaux - Hakensticfei ,

Derhyschnitt , elegantes Fa ^on , gelochter Besatz und
Kappe

Mein Verkaufspreis QA
früher Mk . 9 .50 jetzt Mk.

Art . 9188 . Ein Posten echt Boxcalf -Hakenstief el ,
ohne Aussennaht , modernes Fa ^on, gelochter Besatz
und Kappe

Mein Verkaufspreis Q CA
früher Mk . 8.90 jetzt Mk . *

Wahrend dieser Zelt

An! meine schon enorm billigen
Verkaufspreise in Strnmpfwaren

Billige Stfrumpftage!
IO fQ Rabatt .

Grosse Posten

Strümpfe
fflr Harren

Damen
Hd lohen
Kinder

Grosse Posten GlObus-Stof istiefel mit Ledergarnitur zu herabgesetzten Preisen .
Art . 27, 28 , 85 . Damen Art . 394. Mädchen Art . 394. Kinder

31 — 35 27 30

Mk . 1 . 95 Mk, 1 . 75 Mk . 1 . 55

R. JUfSCbÜkr, Karlsruhern.Ecke Kaiser- u . Rittersti.
, Nr. 161 .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
Filialen von Altschülers berühmten Schuhwaren :

Mannheim . K 1, 2 3, Marktplatz
„ P7 , 20 , Heidelbergerstr .
, 0 6, 3 , Heidelbergerstr .

„ G 5 , 14 Jungbuschstr .
„ Mittelstrasse 53
„ Schwetzingerstr . 48

Neckarau , Kaiser -Wilhelmstr . 29
Aalen , Bahnhotstrasse 27 b

Augsburg , Karlstrasse D 47
Augsburg , Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Grüner Markt 23
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Bocken heim , Frankfurterstrasse 8
Frankfurt a . M . , Schnnrgasse 33,35
Freiburg , Kaiserstras -'e 35
Göppingen , ,<iarkt p| atz

= Zentrale : Mannheim P . 7 , 20 .

Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstras -'e 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Offenbach , Fra kturteratrasse 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Worms , Neumarzt 12
Wttrzbnrg , Kaiserstrasse 17

5419
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Kaiserstr. 86 Marg 'a .rethe Dungr Kaiserstr. 86
Karlsruhe .

Total - Ausverkauf wegen Geschäfts- Aufgabe !
Um schnellstens räumen zu
können , wird sämtl. Konfektion

ganz bedeutend
unter Preis verkauft .

Jedes Stück trägt sichtlich den
früheren undjetzigen Preis .

Auswahlsendungen können nicht
gemacht werden .

Verkauf nur gegen bar .

Neue Frühjahrs - Konfektion : 5411
Jackenkleider aus Tuch, Kammgarn und engl . Stoffen

früher Mk. 50 .— 60 . — 75 . — 100 . —
FranenpaletOtS Glockenform , mit eleganter Garnierung

früher Mk. 25 . - 32 — 45 — 70 .—
jetzt 36 * 45 . 55 » 70 . jetzt 18 . — 24 »— 34 »— 50 »—

Sclmeiderjacken »usfemstem Tacho, beste Verarbeit^ gggl, fzlMl, ziMlllMvI , HOStÜlIl ~ RÖCtiBfrüher Mk . 30 .— 55 .— 80 —

jetzt 22 »— 32 »— 42 »— 00 »— Jlorgenröckc , Msitines . Unterröcke
" " enorm billig . - ■ - —

Ich beehre mich mitzuteilen, daß ich eine

Dainpskejsel-u.Kupserschmiede-
Neparatur-Werkstätle

eingerichtet habe. Bin daher in der Lage, sämtliche Repa¬raturen , sowie Reuanlieferung von Dampfkessel aller
Systeme , Heitz -, Bade -, Hoch- und Niederdruck -Kessel,Reservoire , Vorwärmer , Kühlschiffe,Botriche . eiserne
Behälter jeder Art anzufertigen zu den billigsten Preisen .

Hochachtungsvoll
M. Obach, Karlsruher Rmralur-WerWle,

Gerwigstratze 9. 212597 2.2

M morgen Donnerstag
! Ne« eröffnet !

Weltstadt
Kühler Krug-Viertel:

141a Kriegstraße 141a
Ecke der Eisenlohrstratze

Pfannkuch 8 Co
.

G . m . b. H.
Erstes Haus für : Kolonialwaren ,

Delikatessen , olandesprodukte u. Weine.
81 eigene Verkaufsstellen in : Karlsruhe ,

Pforzheim und Umgegend .

Verkaufftellen in Karlsruhe:
04 » « erder ' raffe S4 » (am Werderplatz ),Karlftratze (am LudwigSplatz ) Ecke Amalien -

ftraste .
ft Karl Kriedrichstratze ft (am Markt ) ,35 Goethestrahe * 5 , Ecke « örnerstratze ,22 SeoTg . zhrledrtchstraff « 22 <Ost"adt ),44 Walddorustraste 44 ( « ltftadt ) .2» Slhetuftrafte 20 . Ecke Eifenbahnstratze (Stadt¬teil Mühlbnrg ). 5369.3.1

Neu eröffnet:
Oststadt : 52 Gerwtgstraste 52 ,
Südftadt : Ecke Morgen - » nd Rankestraffe .
« üdweststadt : Kurvenstraffe fKarlstraffe Ecke).

« miu Kühler Krug-Mertel fi, :
Ecke der Krieg - und Eisenlohrstraße .

Durlach: “
» 14 Kavellenstraße 14

JlUfUlU . Ecke Rohrerfteg Telephon 15V.

Gin Posten

Knaben

Qnzöge
für das Alter von 2—12
Jahren , nur lauter neue
Dessin, werden wegen Auf¬
gabe des Artikels zum
Selbstkostenpreis abge
geben. 8035*

31 KrmeHr. 31.

Kinderwagen, Sportwagen
Die größte Auswahl . Die billigsten Preise .

Nur erstklasstge Qualität .
@(egant . Promena (! eka$te wagen m Gummi.Poriella 'igriff,Gardinenjl 28 . —
Elegant. l.In»Wt ?oil . »l »der »esRohrgeflecht . Gummi,Porzellangrlff-^ 32 . 50
Feiner Viktariawagea mit Porzellangriff . cM 19 . 50

„ „ mit Gummi und Porzellangriff . . cfl 24 .80

Wahrend der Osterwoche
7o Extra - Rabatt

im ersten süddeutschen Kiüderwagen - Bersandgeschäst 5409

Fr
. Riffel

,

Waldstrasse 40 a
Ludwigsplate .

petftutb franko . IKitgtted des Fiavattsparvereins . Katalog gratis.

Staunend billig
Chice Damen - Paletot », Ko¬

stüme , Ko .iümröcke , Nuterröcke
in reicher Answavl. 3s3 i*
Wilhelmsraste 34 , 2, St rechts

Kejn Laden .
0

Emmenthaler -
Schweizer-
Limburger-
Kräuter -
Romadour -
Bier-
Thür. Hand-

. . Stangen-
Münster-
Rench. Rahm -
Tilsiter-
Gouda
Edamer-
Roquefott-
Gervais-
RÄöi .

'lEEb - U

LiptWer-
Parmefan-
Div. Sotten Früh'

stücks-
5226 empfiehlt

Alois Zanetti
fe

'
eplti M Kaiserstr. 64.

En gros . En dltail .

Nr Die Tknrrvoehe Irejjen IeDenDW (in:
Rheinsalm
da » beste wa » existiert

Wesersalm
Ost. SoleS
,, Turbots (Steinbutt)

Limandes
Rotznngen
Schollen
Hellbntt im Anschnitt

PP

holl . Angelschellsische
,, Kabelia »

Merlans
Taselzander

Donauscholle «
Fischkoteletts
frisch gewässerte

Stockfisch -
entsprechend Et » gratis

PP
PP

lebende Forellen
„ Rheinhechte

Rhcinkarpfe «
Spiegelkarpfen

„ Schleien
„ Bresem
„ Backfische

diverse Lorten geräuberte
« nd marmierte Fische.

Ur Die Ofterfeieituge :

ff. Tafelgeflügel aus eigener Mast¬
anstalt , franz . Welschhahnen und
Hennen , Poularde «, l008erGänse ,
Enten , Hahnen , junge Poulets ,
Suppen -, Frikaffeehühner , Taube «

Rehbüge Relizierner
Aehragout Rehlchlegel

Telephon
Ml * .

Borausbesteünngen erbitte frühzeitig.
Versand nach auswärts prompt.

Carl Pefferle
5461

triirititift
93 .

Bmchsal : 85 Ariedrichstraffe S5 ,am Markt . Telephon 218 .— , , . _ „ ScIb(tflC|)Flonjlec?(üen(aler
Pfannkuch S Co

.

* * *

G . m« b. H.
Wir mache« auf «nsere TageSinfeeate « nddie de« ? eitu « eu für beir . S ad »te >l

beiliegende « Zirkulare anfmerl,am .

Miet » Uepirän «a >,n6 *u l)ab(n IB öer » r » ».■ iei " i6nrage »« « wir *.

(Jahrgang 1908) verkauft mit Garantie
das L ter *u 75 Pfg . , jedoch « ich:
unter 20 Liter. 3i49a .2.2

laidnig Holt ,
in Kappelwindeck bei Bühl.

Skttkll «. tarnen-
Kleider , « ' t , Stiefel u. s w.
bezahle höchsten Preis .
Joser «. ross , Markgrafen «

straff« 16 . L12925.4.S

Mein Geschäft ist Karfreitag bis mittags I Uhr geöffnet
_Schulranzen Rackets

Schulmappen , Musikmappe » , Jnstiknttaschen in be¬
kannt solider Ausführung empfiehlt in größter Auswahl billigst

Greschw . Limmle , 51 Kronenstraße 51
nächst der Kriegstraße. Mitglied des Rabatt Spar-Vereins

Reckiirsulmn Molomll,ZI , P^ , tadellos erhalten, billig
abzngeben . Interest , belieb. Offett.
unter Nr. L13144 an die Exped. ver
»Bad. $ ceQe" eiuzureichen. 3L

Damen - hüte
werdenforlwäbrendchie«« gefertigt
und neu modernisiert . c 1,90i

Karl -Wilhelmstr . 40a, ! 111. r.

werden in meiner hierzu »eueinge-
richteten Spezialabtcilung mit besten,

elaWellkIamsMe «
neu bezogen sowie gespannt Billigste
Berechnung. » 4<:05

Cajetan Sattler ,
Musikwerke .

Kaiser raste 26 . Telephon 2637 .

ttßflfifi « zum lasche » u. Bügeln»VNfUfr wird angenommen 3.2
E . Kuderer Wwe, ,

B12997 Gewelftr. 2% 4. Ul
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M. Rudolph
Modes

zeigt den Empfang der

Modellhüte
und sämtlicher Neuheiten der Saison

ergebenst an .

Spezialität : Elegant garnierte Hüte und Modelle in
vornehmem Geschmack zu mässigen Preisen .

Sporthüte , Trauerhüte , moderne Schleier
in Gaze und Tüll billigst .

Bei Barzahlung 5 °
|0 Rabatt .

Kaiserstrasse 138 , 1 Treppe,
neben dem Friedrichsbad .

K gb tfdtt Presse .
Junger Kaufmann,

24 Jahre alt , militärfrei , gestützt
auf la . Ia . Zeugnisse und Refe¬
renzen sucht Engagement als
Buchhalter oder Korrespondent .

Eintritt kann sofort erfolgen .
Offert , unter Nr . B12oS5 an die

Erved . der „ Bad . Presse" erbeten .

Tüchtiger Chauffeur,
verh . , mit Reparaturen vertraut , lang-
jähriger Herrschaftsdiener, mit la .
Zeugnilien „ . Referenzen , sucht so -
»r . - tellung . Off . u. Nr. « 12902

an die Erved. der » Bad. Presse".

4410

Fahndung.
Lab. 0 . H. No. 1203.

Am 3. dS. MtS. wurde hier fol¬
gendes Fahrrad entwendet :

Marke : Adler , Fabr .-Nr. 321896,
schwarzer Rahmenbau und Felgen,
auswärts gebogene Lenkstange mit
Koikgriffen» veinickeltc Speichen ,
brauner Lcdersattel und Werkzcug-
tasche und Freilauf . Wert 160 Mk.

Aus die Wiederbeibringung des
Rades wird vom Eigentümer eine
Belohnung von 20 Mk. aurgesetzt .

Ich criuche um Fahndung und um
sachdienliche Mitteilungen an den
Unterzeichneten oder an die Kriminal¬
polizei hier. 5443

Der Hroßh . Staatsanwalt .
L>r . Huber .

Tüchtiger

Klavierspieler
findet dauernde Stellung bei guter
Bezahlung . Offerten unt. Nr . 5,40
an die Erved. der »Bad . Presse ".

Achtung !
Redegewandte Leute haben das

ganze Jahr guten Verdienst , können
sich selbständig machen, ohne Bar¬
mittel, durch Verkauf von nur reellen
Patentsache« Näh res bei Je * -*
Schreiber , Karlsruhe i B .»
Waldstratze 8._ «12934 .3.2Verkäuferin

gesucht. 5391.2.2
nordische Stahl - Gesellschaft,

Kaiser ratze 81/8 ».

MQimn . ^ffirftrlle
Auf Ostern oder später kann ein

jun .ier Mau « mit guten Zeugnissen
« « treten . 4981*

Gehr. Knauss , PmtthMlg . ,
Kaiserstrahe 63 .

E n fleihiger , junger Man « findet
sofore Stelle als

Hausbnrsche .
Karl Kaufmann, Kind .tim

Ludwigsplatz « 5465
Gesucht zum 15. Avril :

1 Liijjet - Aniiiilgmii
uttD 1 Biisieljriiiileiii

(» alt « Mamsell ).
Hotel Friedrichshof,

5426.2.1 KarlSrnhe .

(ßcfucbt
werden für Sonntags zur AnShilfc' ein . Bessere Krau oder FrSnletu
zum Kasfiere « ins Buffet und ein
tüchtiger , solider Zap . er , sowie ein
« lSserspüler . 54 7

Kühler Hrue .
1 Stelle finden sofort :

stäudige A >ShülfSkellner « .
cink. Priva mSdchen , Haue - und
KücheumSdcheu. 813248
Bureau 4»»p«r , Turlacherstr 58 , ll .

PeMes 6tubenmöh(f|cn
gejucht. Eintritt sofort. Lohn nach
Uevereinkunst. 813107

t 'arl Cronenbold ,
Hahdnplatz 6 , 2. Etage.

Gesucht wegen Erkrankung dcS
Mädchens sofo t ein 813247

NnnnerniKchenL' Snchin.
Stephanie « ..». 45 , 1 Tr. h .

Für eine grosse genosfeuicha tliche Bäckerei mit
eleltt ischem Betrieb wird zum Eintritt auf > Jutt d. J .

eil » Vaeknrelstev
gesucht. Derselbe muss tüchtiger Fachmann sein, über
ei « taktvolles , sicheres B « s re eu d m A . beit rper»
foual gegenüber verfügen und Kaution leiste«
k uue «. »ln fit haben nur Bewerber mit ganz
guten Zeug ' tssen « uo Referenzen , wobei folve , die
schon eine ähnliche Stellung bekleideten , de » Vorzug
erhalten . Osierte mit ZeugniSabschristen und Ge-
haiiSansprüche befördert unter » . ü . sss « Rudolf
IHoate , Frankfurt », Main . 6281 .2.2

H Stellen finden
Mädchen für Zimmer und Buffet ,
jüngerer tüchtiger Koch , Kellner nnc»
HauS- und Küchenmädchen, sowie
jüngerer Hausbursche . 813305
Kardan KStler . ZS ringerstr . 8 , II .

Kellnerin -Gesuch.
Sofort eine junge chice , jedoch

anständig , für ein Luft - und Aus¬
flugsort gesucht : ebenfalls junger

Kaustnrrfche.
Offerten unter Nr . 3171a an

die Exped. der „Bad . Presse " .

kann sofort eintreten. 5054*

Weinrestaurant znm gclfschm .ti,
Katjerstratze 31 . _

EiiiMts. iltilijßMädchen ,
daS schon gedient hat » nd etwas
kochen kann , siudet sof gute Stelle
in gutem Hame. 81330-

Näheres Leopold '«». 36 , II.
SZ riiädch « ,.
für Küche u. Hausarbeit gesucht .
Fra « Lberstleutnant NUideke ,
2 .2 Friedenür . 4, II . >

GesUtllt auf 1 . od . 15. Mai
^ ein braves , tüchtiges

Mädchen. Näh . Schüchenstr . 17 III .

Mädchen-Gesuch !
Ordentl . faub . Mädchen, welches

fit bürgerlich kochen kann und die
ausarbeit besorgt, bei hohem
ohn gesucht . 5396

Karlstraße 96 , II .
Ein MädcheN , welches

tüchtiges selbst¬
ständig bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird sos.
od. per 15. April gesucht . Bl 2966

Näh . Gartenstraße 36a, III .

Auf Ostern
findet tüchtiges älteres Mädchen,
das kochrn und bi -* Hausarbeit vcr
richte» kann, gute Stelle . 46 9*

Lammstratze ll », 2 Swck.

Geüicht auf >5. April oder 1 . Mai
ein Mädchen für bäusl. Arbcilen .
81328 Rudolf r . l , 4 St . I.

Saubere, eurliche 813280
Monaisfrau

gesucht. Werderstr . 37, 3. St
Schulentlassenes Mädchen oder

unabhänige , ältere Frau für nach¬
mittags gesucht. Brauerstraße 15,
2 . Stock rechts. 3313211

Arbeitkrlnntn
finde « dauernde Beschäftigung.

färtmi PlilZ , M,
65 Kttlingerstr. 65 .

Lehrmädchen
und ein jüngerer Bur che gesucht
5452 2. 1 Sophienftr . 105 .

MMklWW

Ein älteres, braves , besseres v- ä >»
chen. das schon in befielen Häuiekn
gcdt nt Kat , wird zu älterer Dame
nach auswärts gesnch . Angemhme
und dauernde -Stelle . Nähere«

'
t 13318 Knrvenstr . 5 . pari .

Jüngerer tüchtiger
Techniken

für Hoch- u . Ti sb,u fncht per sofort
Stellung aus einem riesigen Büro.
Pnma Zeugnisse u. Refclenzen st - hen
zu Dicnüe» . Offei tcn »nt . 13065
an die Eiped der „ Bad . Presse".

Ein schon längere Zeit bei einer
Ortskrankenkasse tätiger

Rechner
sucht sich zu verändern , am liebsten
in ähnlicher Branche, — Betriebs -
rc . Krankenkasse — oder sonstigen
Vertrauensposten .

Offert , unt . Nr . 3212a an die
Exped . der „ Bad. Presse" .

Kaiserstrasse 4 » , . V , sogleich
zu klein r Familie jüng. Mäd »n
gesna t,daS schon eedienthat . Kochen
nicht verlangt , je och Gelegenheit ,
dasselbe zu erlernen 813291

8i>., sirebsmer fffnifmn ' v,
18 Jabre alt , in Kolonialware ..
geschäfte gelernt , mit doppelter
Buchführung vertraut , sucht als
Kontorist usw . passend . Stellung .Geil . Angebote unt . Nr . B13228
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Brav . Mädchen , das willig Haüs-
arbeit verrichtet n . bürgerlich kochen
kann , zu kleiner Fam . (2 Personen),
sofort gesucht . Nähere » 3.3
8 27M Augartenstr . 7, Part.

Ein jüngeres, fteitzigeS Mädchen
für häusliche Arbeiten wird auf 15.
Avril oder 1 . Mai gemcht. Zu erir.
813209.3.1 Hirfchftr . 96 , i. Lad

Suche braves , fleißig . Mädchen.
B13239 Kriegstraße 10 , IV .

Tüchtige Fra«
zum Waschen und Putzen gesucht .
Bl3252 ^ Waldstrafie 91 , I .

Junger Kaufmann,
gestützt auf Ia . Zeugnisse, sucht per
sofort Engagement als Expedient
u . Fakturist .

Offert , unt . Nr . B13267 an die
Exped . der ^„ Bad. Presse" erbeten.
I nger, kräftiger Man»
mit schöner , flotter Handschrist und
Bureauarbcit n veriraut , »ucht sos.
od. später Stellung als Lagerist od .
Mark,Helfer . Ge». Off. erbeten
8 > 310 Wagner . Bachstr. 52.

Pens. Beam ' er sucht Rebenver »
dien (Vertrouen.wosten). Kaution
kann gestellt werden ' Offerte » unter
Nr. 813258 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Fräulein ,
mit gel . Schrift , perfekt in Steno¬
graphie u. Maschinenschreib. und
mit den verjch . Kontorarbeiten
vertraut , auch Kenntn . in Buch¬
führung sucht per 1 . Mai anderw .
Engagement bei besch . Ansprüchen.

Gefl . Angebote unt . Nr . B13192
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Fräulein
sucht sofort Stelle als Anfangs¬
verkäuferin , gleich welch . Branche.

Offerten unt . Nr . 3313249 an
die Erved . der „ Bad . Presse" er¬
beten.

R. Stelle suchen
mehrere HauSbä terinue « , ein
Mädchen. 1? Jahre alt ( l Jahr in
Stellung , zu kl. Familie , und ein
Mädchen, 24 Jahre , mit gut Zeug
msstn , als Zimmermädchen oder
ür Alles , zu kl . Familie , durch
Fran It «* ili4* r ,
Bahnhojstratze Rr . 4 , III,

i eben d. Nowacksaulage , nächst Ett -
lingerüi aße. 813319

B Stelle » suwen : Mädchen mit
» guten Zeugnissen , welches kochen

kann u . Hausarbeit verrichtet , fow e
2 Hotel - u . 1 Privalzimme illädche» ,
welche gut nähen und bügeln kön » n.
Aurea « Rftbm . Bürgerftr . 10 .

h u vermieten
Milchkuranftalt ,

große schöne Stallungen . Heuspei¬
cher, Lager u. Wagenplatz, mit
Büro , auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od. später zu ver¬
mieten . 717

Näheres Belfortstraße 7, ll .

Laden
mit schöner geräumiger 4 r immer -
Wohnung , ganz od. geteilt , per sos.
od . später zu vermiete « . 812431

Amalien r . 13, zwischen Karl
uns Herrenft« iss». - ♦* *- » - »yfel

des Betriebes find unsere

i!
im ersten Stock sofort oder später

zu vermieten.
lalsnilw MztaplimM

vorm . Gschwindt St Co . ,
A .- G i. L. 4714 *

alsbalx zu vermiete « . Dasfelb ,
ist duichauS tiocken u. h ll u . steh !
mit der Elufahit in Verbindung
Preis 12 B k. pro Monat . Nah. das
im 2. Stock des Vordcrb. 4962*

Werkstatt ,
Keller, m t oder ohne Wohnung per

Tennisplatz
vermte e« . Näheres 50II "

flauer « llee 5 , im Bureau

Klnicrsttaße 151
zu vei mieten N
dörfer daselbst . 6l318i >

Karlstratze 68

ebendort . 1903a

Eckwohnung ,
5 Zimmer und reichlich Zubehör,
il . Stock , auf >. Juli zu vermiet
5263 . , .3 Herren ra ,e 25 , II

ginc 4 zinmer -Wchllmi
mit Mansarde, Koch - un ' Leuchtgas,
auf den Werder, latz gehend , zum

reis von 470 Mk. ist auf 1 Juli
zu veriniete « . Hi2629.>-.3

Zu >rir Wilhelms ». 34 , i. Lad.

Schöne 4 Zimm .-Wohnung
im Querbau Bürkl >« ' t . 8 , 2 St .
auf 1 . Juli zu vermiete «. Näh .
812896.3.2 Karlstr . 84 . pari.

Werderplatz 25,4 . St.
ist eine Wohimng von 4 frenndl.
Zimmern/ Küche, » cller u . Mansarde
wegen Ueberuanme «einer Dienst¬
wohnung ( »fort oder später zu ver»
meicn 813,20 .3.1

Näheres daselbst im 2. Stock.

Zu vermieten auf 1. Juli eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 4 .
Stock . Zu ersr . Ludwig Wilhelm¬
straße 5, Frifeurgesch. B13167

Zu vermieten ist auf 1 . Juli
eine schöne 3 Zimmerwohnung im
4 . Stock nebst Zubehör . Räb . zu
erfr . Rudolfstr . 21 , Part . B12948

3 Ztmmerwobnu » , mit Zubehör
Scheffelftr . 59 aus Juli z. verm . 10.2
Näh. veiW »rUug,2St .,daielbst .

Mnrlensirnbe 80 , pntl.
ist eine schöne Wohnung von 3
Zliiiiiieln und Zu >ehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfr. Wilhelm »
sir« ße 52 , II . Stock. 5><27*

Schöne
2 Zimmerwohnung . Küche u . Kcllcr
per 1 Juli zu v rmieten Näh

r « >wtg Wil elmstr. 18 , ll . r.
Eine 2 und eine 3 Zimmermo -

uu »g sind aus 1 Jul , «1 vermi tcn.
Zu erfragen Grünwiniel , Ver -

bmdungSstr 4. I . 8l3312 .31

iSrofee 2 Immmchmng
hell u freuudl . , odne vis-ä vis , Kocb»
u. Leuchtgas vorhanden , per 1 . Juli
a» nur ruhigeLeute zu verm . 8 „ K>, .2 .2
Zu erfragen Marie « »r . 45 » z . St .
Amalie « ratze 7 ist eine schöne
4 —a , >immekwohn »« z per >.
Juli zu oeruiil-icn . Zu erfragen
daselbst im 2 Stock. 58 >3 *

Amalienstraße 9 ist im Hinterhaus
eine freundl . 2 Zimmerwohnung
samt Zugehör auf 1 . Juli zu
verm . Näh. Part . B13040

Augartenstraße 18 ist eine Man¬
sardenwohnung im 3. St . von 2
Zimmern , Küche u . Keller ohne
Glasabschluß zu vermieten.
B12564 Näheres Part .

Augarten r . 36 ist nne 2 Z >», .
,»er - Wohnung auf 1. Jul , zu
vruiieten .

Näheres !m 2. Stock 813307
Aug « a » atze 7 . 4. St ., ist eine

rr,h « « » g von 3 Zimmer , uüchc
u. reicht. Zubch . auf 1 . Juli zu verm.
Mb Angustastr ll . I . 8132 '34 .,

Boeckhstr. »3 sind die Hochpar
ter » e»Wohnungeu von 3 und 4
Zimmern mit reicht. Zugchör aus
1 . Jul , zu verm etcn. Näheres da¬
selbst u . Karlstr. 94. p. 812893.3 2

Bürklt » r . 5 ist der 2. Stock von
4 Zimmern. Balkon u . Veranda
mit reich!. Zugehör aut 1. Jul : d . I .
zu veruiictc » . Näheres das , lbst und
Rarlstraße 94 . Part . 81P95 3 2

Bürklinstrahe 8, III . , schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad per 15 .
April od . spät, zu verm. B12455

Gartenstraße 21 in ruhig . Hause
ist im 4 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern an eine kl. Familie
■auf 4 *-&»Ii zu verm. Einzuseh.
v . 10—4 Uhr. Näh. Part . 5813253

Gutenb rgplatz 5 ist im 4 Stock
eine freundl. 3 Zimmerwohnung
auf 15. Mai oder spätcr zu ver
»nieteu . Näh. j, » 5 St . r . 812503

Kaiserallee 67 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern mit Bal¬
kon u . Zubehör sof. od . 1. Juli zu
verm . Näh. daselbst 1 . St . B13072

Katjerstratze 177 ,st im Vorder
Haus eine Ma ». farden » Wohu «ng .
2 Zimmer , uüche , Keller und
Kaminerchen an kleine Familie p,r
>. Mai zu vermieten. Na Here '
3 Trevpen. 81034 2 .2

Kronenstraße 34, III ., ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu verm. 5812776

Kronenstraße 51, Stbau ., ist eine
freundl . 3 Zimmerwohnung per
1. Mai an ruhige Familie zu
vermieten . Näh. Part . B12464

Ludwig . Wil e mstraze 16 ist im
4. Stock wegen Vergrößerung der
Wohnung eine schöne Dreiztmmer .
wohnnng nuf l Juli zu vermiet.
Näheres im Laden 8131 0. 10.3

Luisenstraße 93 ist eine schöne
Mansardenwohnung auf 1 . Juli
zu verm . Näh. daselbst im 2.
Stock . 5813251

O endstratze 5 ist auf 1 . Juli eine
schöne 4 Zim » erwohuung mfi
Zubehör a» ruoige Faufilie billig
zu vermieten Näh . 3. S, .

Putlitzstr . 3 ist im 4 . Stock eine schöne
8 Ztmmerwohnung mit Maus ,
an einzelne Dame oder kl . , ruhige
Familie aus 1 Juli zu vermieten.
Näheres Kailstr. 94 , v. 1' 12894 .3 .2

Tullastraße schöne 3 Zimmerwohn¬
ung , allein auf dem Stock auf 1 .
Mm im 2. St . zu verm. Bl3254

Näh . Tullastraße 74 vart . l.
Uhlandstr. 28, 2. St ., schöne 2 Zim¬
merwohnung , Balkon, Kochgas u.
Zubehör auf 1 . April für 310 M
zu verm . Näh. parterre . B12W1

Beilchenstraße ist schöner Laden m.
2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
evtl, früher zu vermiet. 5813255

Näh. Tullastr . 74 pari . l.
| ihü im jjinieu ) . 2

schöne 2 Zimmerwohnungen im
1 . u . 2 . St . zu vermieten . Näh.
im Laden . B12766

Waldstraße 11 Part ., sind 2 Zim.
wer . Küche , Zubehör per sofort
oder 1 . Mai zu verm. Näheres
im Laden ._ 5812552

Werderftratze 72 sind zwei große
2 Zimmerwohuuugeu billig zu
den,äeirn . _ Bl ,273

Wilhrlmstraße 65 ist der 2. Stock,
4 Zimmer , Küche. Keller u . allem
Zubehör auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Nah, daselbst . 5812918

Mühlburg . Rh instratze 38 . ist
im 4 Stock eine schone Eiuzimmer
wob « nug mit Suche per 1. Apiil
od. spat, z« vermiete ». 811826

Sette 11
Tnmberg 10, Inrlnch.
Schöne 4 Ztmilierwohuang mit

Badezimmer , » üche, Wusserteicung u.
sonstigem reichlich. m Zuve .iör, coent.
unt Garten, ist auf 1. Juli oder
später zu vermieten . Näheres
5073 * VIII » l ’rohmltller .

Fiir 33 « Jlark
ist in Grötzingen, Kaiserstr . 46 , II ,
eine schöne 4 Zimmcrwohnung m.
Älasabschluß zu verm . B13204

des Bad. Frauenvereins , Herren¬
straße 37, empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden.
Efienzeit von 12—2 Uhr. Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben .
Nähere Auskunft erteilt 3738

die Hausmutter .
Fein möblierte 1058*

Zimmer
mit und ohne Pension an beffere
Beamten und Kausteuie zu vermieten.

Näheres RowackSanlage 18» p.
Wohn - n. Schlafzimmer , cleg.

möbliert , zu vermieten, evcnil. mit
tzcnsion . Näheres B12726 .14.5

Kaiserstr. 168 , Kunsthandlung.
Gut möbliert. Wohn - u . Schlaf¬

zimmer und ein einzelnes Zimmer
mit sep. Eingang ist 'of zu vermiet.
H130' <1 Kaiserstr . 36 « , 2 Tr .

PnrimeziniMr
sofort od . später zu vci miet 812930

Näh. « urvenstr . 4 . Part . , links .
Ein elegant möbliertes Zimmer

in sonniger Lage mit oder ohne
Pension äußerst billig zu vermiet .
5813243_ Näh .̂ Yorkstr. 28 , I .

Zinn»« j» uermieien.
2 uumöb .ierte Zimmer , auf Wunsch

gut mö li it , ein ;eln ooer zusammen ,
sofort oder ipät r zu verm eien .
« 1320 > Akade iiiestr . 42 , 2 . St .
Einzelne Dame mlt 0Dct

gibt schönes vjUHJIitl - ohne
Wb . l ab NäheSonntagsvlatz 8, ^ ,7

Zu erir. Bäcker Fang , Karlstr 58.
Adlerstratze 18» Hth . 2 . St . ist ein

möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
für sof. od. später billig zu ver¬
mieten. 5813162

« elfor strasse 15 , 2. Stock, ist ein
mövlieltes Ztmmer mit separatem
Eingang auf sofort oder später
zu verni eten._ 4 ->97*

Turlacherallce 13 , II . , ist ein
Salon - u . Schlafzimmer an ein .
höbern Beamten oder an einen
andern best- Herrn für den 15.
April od . später zu verm . 5813246

Kaiserallee 59 schön möbl. Man -
sardenzimmcr sofort billig zu
vermieten. B13101

Kaiserstraßc 59, III . r ., ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer an ein eins.
Mädchen zu verin._ 3313201

Kaiserstraße 93 ist ein hübsch möb¬
liertes Zimmer mit vorzüglicher
Pension zu verm . B13044

Näh, daselbst 3 Treppen .
Karlstraße 50 Part . , ist ein gut

möbl . Zimmer auf sofort od . spät ,
preisw. zu vermieten . B13084

« reuzftl . 16 , ll , Mute der itaöt ,
ist eu, gut möbl .ertcS Zimmer zu
vermieten . 812695.6.4

Kriegstraße 10, IV ., vis -ä -vis dem
tauptbahnhof, ist schönes , Helles '

immer, gut möbliert , zu Ver¬
mietern_ 5813242

Kriegstratze 105 , II . l . , in schöner,
freier Lage am Lessingplatz, ist
ein hübsch möbl. Zimmer in ruh .
gut . Hause zu verm . B12256

uroneustr . 6 , 111 , j » der Nabe vom
Z rk t, ist ei» gut möblierles zwei¬
fenstriges Zimmer per sofort zu
vermielcn . 813289

Lachnerstraße 26, III . l . Oe . ist
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang auf 1 : Mai zu Perm.

Leopoldstraße 14, 2 Tr ., ist für sof.
od . 15 . April schön möbl. Wohn-

u . Schlafzimmer zu verm . B13265
v eud ratze 5 ist für sof . cm schön
möbl . Ztmmer , am liebsten an
ruhigen Beamten , billig zu vermieten.
Rä». 3 . Stock. 813302

Rudolsstr 17 , l . Stock , ist eine
Helle unmöblierte Mansarde per
1 . April zu vermieten. 83002

- opbieustr . 132 nt ein schöne»,
fr midi , uumöbl . Maniardeu »
ztmmer vm ä -v * der Boniiazius -
kirchc sofort billig zu vermute »,
'bähcrcs Parteire. 813277

Waldhornstraße 28 Part ., gegenüb .
der Post, ist sofort ein gut möbl .
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame zu vermieten ._ B13018

Waldhornstr. 47, 4 . St ., ist möbl.
Zimmer mit oder ohne Klavier
zu vermieten ._ B12978

Zähringerstraße 62, III . , ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein .
anständigen Herrn oder Fräulein
für sofort oder später billig zu
vermieten . Bl3009

Mi8t-Ge5uche :
6 —4 Zinnuerwohnung m. Zu¬

behör in gutem Hauie von Dame m.
tiwacbs Lohne gesucht. Südw - u.
Westuadt bevorz , cvcnt . Be,crtheii».

Geft . Offenen mit Preis unter
Nr 5 .

'>l an die Expeoition der
, Bad. Presse" erdete «. 2.4
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Erstklafflge Fabrikate !

für Damen und Herren , schwarz und farbig

Stiefel und Halbfchuhe ! Alle Formen und Lederforten !

5 Haupt - Preislagen :

Einheitspreis :

50
r ^

Einheitspreis :

für Damen und Herren
v_ J

00

für Damen und Herren
V_ J

Einheitspreis :
"N

>50

für Damen und Herren

Einheitspreis :

50

für Damen und Herren

r- >
Einheitspreis :

50

für Damen und Herren
V _ /

x

Wir garantieren,
dass die angeführten Sorten von guter Material -Beschaffenheit und vorzüglich
in Verarbeitung sind. Selbst bpi den billigeren Qualitäten übernehmen wir
volle Garantie für gutes Tragen und ersetzen oder reparieren
jedes Paar , welches sich im Gebrauch als nicht haltbar erweist .

HERMANN TIETZ .

i Jfleine tt oliuuiig beruhet sich je &t u ‘“*

Erbprinzenstrasse 23 , II .
Frau Zeller , B. Reiters Nachfl . , Stcllenvkrmittlung .

Für die Karwoche!
Arisch vom Seeplatz ein direkter

Waggon

Schellfische
frisch und in guter Eispackung eintreffend

große 1—3pfündige Pfund 38 dfg-

kleine Pfund 28 Pfs.

Ferner : Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund Psg.

Pfonnhuch E Co
.

NB. Eharsreitag find unsere Geschäfte
ganz geschloffen. 5368.2.2

MMtiilM»! DamlMtiilMi
Privat und Berus.

Gründl . AuS -
bildungimZu
icbit iden , Aus¬
stecken Kostüm -
näheu >ach u »-
üdertroffener.

neue ! . Methode
Nähkurie für
ungeübte Ta
men . lii welchen
dieA , b hinge
sch » ttcn . ge>
richtet und an
vro ier wir .v

I ' chnitte - Ber-
-fauf nach per¬

sönlich. Maß. Näb . durch Prospekte ,
»I . «8«-»»« » . akad. gevr Zuschncioe
l hrerin, Waldüraße 35. 8 . 3268
□OOOOQOOOOO

Kuchen-
einrichtungen

o
0
0

$ 31 in " " 365 ?
Q 6H«8, Porzellan, Steingut , C
A und alle anderen Sonen Äe- Ö
V brauchdgeschirre liefert billig :

g Edmund Eberhard 8
X Haus - «. Mcheugerä t-Magazin , Xv Ludwigsplatz 40b . V
0 - Telepbon 1264 . . — - 0
Q Verlangen Sie Preislisten . ^
OOOOOCOOOOO '

Für
getragene Herren -, Damen - und
Militär - leider, Schuhe, Stie¬
sel usw zahle ich die höchsten Preise.

Postkarte genügt . — Komme ins
HauS. 812389.3.1

A . Zelewitzkl ,
Markgrafenftraßr 3.

613245Zickelfelle
kauft stet z« hohen Preisen» . Kltlakerfer, Schwanenpr. 11 .

Vcjcn Sic dies nicht, meine Damen,
wenn Sie niein Geschä' t kennen. Meine zahlreichen Kundinnen wissen ja
längst, daß ich ald Spezialität alte Hüte chie» elegant , billig und
in zuvorkommendster Berücksich igung aller Wünsche uiodernfiere » daß
man aber auch neue vorteilvaf, bei mir kaust , refjj . arbeiten läßt . Bei
Einkauf aller Zutaten da » Sarutereu gratis . Bei Barzahlung 5°/,Rabatt in bar. 5442 31E. BretdUiger . Spezial -Putz-Veschäst. Karlsruhe, Amalienstr. 27 .

ISophienbad
Sophieustraße Rr . 8a .

3.1 « nie Bedienung . 8>'"»
Wannenbäder 30 «. 50 Pfz.
= rägliv geöffnet. . —

Mitglied des Rauatttpai vere na.

Haus fDr Gelegenbeitskäufe 8
Kaiserstr . ^ |j| | Qß||

Gelegenheits -Posten in

Regenschirmen .
1 . B. Gloria - Herrenschirm mit

Seiden - oder Leder - Putteral , Mk.
2. la . halbseid . Herrenschirm mit

Seiden-Futteral , aut Paragon , Mk.
3. Reine Seide - Herrenschirm

ganz dünne aparte 8tätzke , seid.
Futteral , auf Paragon Mk.

Grosser Posten

2.75
.65

5.75
5092

Eigl. Herren -Nappa-Handsclmiie
Paar Mk. 2 .75 Wert bis

4.50 Mk.

Kohlen !
i « Ruß II gesiebt 1 .20 » !.,
Kettschrst 1. 12 „

frei Hau» gegen bar bei Abnahme
von mindestens 20 Ztr. ab Waggon.
Offerten unter Nr. 613278 an die
Expedition der „Bad, Presse * erb.

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider .
Schuhe 2c. Postkarte genügt . Komme
in» HauS . 813234.2 .1
J . Brauner , Nirkzrisrnstr. 14.

für den Osterbedarf kSnn'« die
Hausfrauen wohl überall be¬
kommen, wollen Sie jedoch zu¬
verlässige, feinste 813304

Sicdeicr,
dann kaufeu Sie den Bedarf
wie alljährlich in der bekannten
Sierhaudlung von

jdt- Frnrad
jetzt mir

15 Herrenstratze 15,
bei Ecke Katserstraß «.

Lieferung frei ins Kans.
f

Prioaidarlebcn
vergibt an solvente Personen jedenStande» geg. Lebensoerstch.-Äbschluß,Mödelvert und sonstige SicherheitenW. Hundt , Generalagent, Kapellen
Strasse 60. Rückporto . 3783*
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